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Bauparzellen im Ödgarten 2 werden vergeben

Nun ist es also endlich soweit, die Parzellen im Baugebiet Ödgarten 2 „An der Leithen“ sind
vergabereif. Die Interessenten haben nun bis zum 9.Juni Zeit ihre Bewerbungsunterlagen
einzureichen. Die Vergabe der Parzellen erfolgt wieder nach dem Punktesystem, das auch im
Baugebiet Ramsdorf schon zur Anwendung kam. Danach wird jede/r Bewerber/in nach sozialen
AspektenundnachOrtsbezug bewertet. Es soll damit sichergestelltwerden, dass Bauwillige, die einen
Bezug zur Gemeinde und dem gesellschaftlichen Leben in der Gemeinde haben, den Vorzug
gegenüber spekulativen Bauwerbern bekommen.

Mehr dazu auf Seite 18
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Aus Gründen der unterschiedlichen Textherkunft wird vereinzelt auf eine gendergerechte Bezeichnungen verzichtet. Die in dieser

Ausgabe verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich aber immer gleichermaßen auf alle Geschlechter.

Zeitgleich mit der vorliegenden Ausgabe unseres Dorfbladl’s

beginnt der diesjährige Sommer! Zumindest nach

meteorologischer Zeitrechnung findet der Sommer jedes Jahr

vom 1. Juni bis 31. August statt. Kalendarisch verschiebt sich

der Sommer zwar um etwa 3 Wochen nach hinten und

beginnt erst am 21.Juni, aber für diemeisten von uns ist diese

Unterscheidung nur zweitrangig. Viel wichtiger ist es, ob wir

den Sommer in uns fühlen und mit allen Sinnen

wahrnehmen. Dazu gehören natürlich sommerliches

Wetter, lange Tage, Blüte- und Erntezeit, Ferien und Urlaub,

Baden, Feiern und Veranstaltungen in der Gemeinschaft mit

netten Menschen. All das trägt zur Aufhellung unserer

Stimmung bei und ist letztlich ausschlaggebend ob wir den

Sommer als schön oder eben nur als eine von vier

Jahreszeiten empfinden. Ich werde den längsten Tag des

Jahres, die Sommersonnenwende, dieses Mal am Nordkap

verbringen und neue Eindrücke gewinnen, wenn die Sonne

auch nachts nicht untergeht. Neben den astronomischen

Besonderheiten oder Reiseeindrücken bietet der Sommer

aber auch eine Reihe von Traditionen, die uns erwarten. Das

in dieser Ausgabe näher beschriebene Maibaumaufstellen

hat uns schon darauf eingestimmt, die Sonnwendfeuer

werden bald folgen. Aber auch Festivitäten wie das

Volksfest, das Freilichttheater an der Böde, diverse Dorf- und

Vereinsfeiern und natürlich der Aufenthalt in der freien

Natur sind dazu geeignet dasWohlbefinden zu steigern.Was

der diesjährige Sommer in unserer Gemeinde wieder zu

bieten hat, könnt ihr auf den folgenden Seiten lesen. Ich

wünschemir, dass ihr an der ein oder anderenVeranstaltung

teilnehmt und Freude daran findet, sodass euch dieser

Sommer noch lange in positiver Erinnerung bleibt.

Gute Unterhaltung beim Lesen wünscht Euch

Alois Leeb

Redaktionsleitung



Aus dem Rathaus

3

Grußwort des Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger

der GemeindeWallerfing

Am 5. Mai wurde für 2023 der Vereins-Kalender erstellt.

Für ein aktives Vereins- bzw. Dorfleben wurde hier der

Grundstein gelegt. Grillfeste, Volksfest, Theater, Bürgerfest,

sowie Weinfeste und Weihnachtsfeiern, alles wurde

wieder geplant und ist im Vereins-Kalender einsehbar.

Die Wallerfinger Dorffrauen haben sich bereits gut ins

Dorfleben integriert und ein attraktives, vielfältiges

Jahresprogramm erstellt. Ebenso hat sich die Wallerfinger

Landjugend neu aufgestellt und trifft sich regelmäßig im

Landjugendheim.

Mit dem Anlegen der Außenanlage des Hochbaus der

„Nahwärme Wallerfing“ geht es mit großen Schritten der

Fertigstellung entgegen und zum Herbst können Schule

und die Anlieger des Ödgarten mit Wärme versorgt

werden.

Technisch geht es ab Juni mit dem Bau des 1. Wallerfinger

Radwegs (Kernweg) von Neusling nach Herblfing weiter,

die Fertigstellung ist hier für Ende August vorgesehen. Im

Baugebiet Ödgarten II läuft die Bewerbungsfrist um eine

Bauparzelle noch bis 9. Juni, anschließend werden die

ersten Bauparzellen veräußert.

Für die Erholung und die Bewegung der Bürger werden die

Wanderwege wieder regelmäßig gepflegt und gemäht,

außerdem werden im Gemeindebereich weitere Bänke

aufgestellt, welche von den Mitarbeitern des Corona

Testzentrum gestiftet wurden.

Wallerfing lebt – deshalb besucht bitte das „Wallerfinger

Volksfest“ vom 07.-10. Juli. Kulturhöhepunkt ist natürlich

das „Theater auf der Böde“ welches vom 28.-30 Juli und am

4. und 5. August aufgeführt wird

Feiert und genießt mit der Familie, euren Freunden und

Bekannten dasWallerfinger Dorfleben.

Euer Bürgermeister
Hans Eigner
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GemeindeWallerfing Postanschrift: Verwaltungsgemeinschaft Oberpöring

Niederpöring 23

94562 Oberpöring

Telefon: 09937 9505 0

Fax: 09937 9505 50

Email: poststelle@vgem-oberpoering.bayern.de

Web: www.vg-oberpoering.de

Öffnungszeiten Rathaus:

Montag bis Freitag 08:00 - 12:00

Dienstag und Donnerstag 13:30 - 17:00 oder nach Terminvereinbarung

Ansprechpartner im Rathaus:

Die Gemeinderatssitzungen finden weiterhin im Sitzungssaal 1.OG der VG in Niederpöring statt. Die Sitzungen beginnen

jeweils um 19 Uhr am 15.Juni, 13.Juli, 24.Aug., 21.Sept., 19.Okt., 16.Nov. und um 18 Uhr am 14.Dez. Die aktuellen Themen

der öffentlichen Sitzungenwerden jeweils eineWoche vor dem Termin in der Presse bekannt gegeben.
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Der Radwegebau schreitet voran
In der Sitzung vom 20.April 2023 hat der Gemeinderat die Vergabe zum Neubau eines land-

wirtschaftlichen Kernweges mit integriertem Radweg einstimmig beschlossen. DieWegtrasse führt

auf einer Länge von 2 km von Neusling nach Herblfing im Gemeindegebiet. Von dort erfolgt der

Anschluß über Niederpöring nach Oberpöring. Die Kosten belaufen sich auf 810 T€, wobei der Anteil

der reinen Baukosten bis zu 80% vomAmt für ländliche Entwicklung (ALE) gefördert wird.

Die Förderung ist zeitlich an das Jahr 2023 gebunden. Der

Baubeginn erfolgt deshalb zügig ab Anfang Juni 2023, mit

der Fertigstellung ist im Spätsommer zu rechnen.

Der GemeinderatWallerfing ist sich darüber einig, das Rad-

und Kernwegenetz weiter auszubauen. Deshalb wurden

weitere Fördermittelanfragen für Radwege im Gemeinde-

bereich gestellt. Die Radwege bzw. Kernwege erhöhen die

Sicherheit des zunehmenden Fahrradverkehrs, sowie den

Erholungs- und Freizeitwert für alle Bürger:innen. Das

gesamte Radwegekonzept umfasst ca. 6 km. Es verbindet

den bestehenden Radweg von Pitzling kommend über

Hansöd mit Wallerfing. Der weitere Ausbau führt von

Wallerfing nach Neusling und von Wallerfing nach

Ramsdorf.

Umrüstung der Straßenbeleuchtung
Im Rahmen des Energie-Konzeptes der Gemeinde wurde,

in der Gemeinderatssitzung vom 17.11.2022, die Umrüs-

tung auf energieeffiziente Leuchten beschlossen.

Die Bayernwerk Netz GmbH rüstet in Verbindung mit der

turnusgemäßen Wartung während der Sommermonate

171 herkömmliche Lampen auf LED um.

Die Kosten belaufen sich auf ca. 43.000 €, womit eine

jährliche Stromersparnis von ca. 13.000 kW erreicht wird.

Mit Abschluss dieser Aktion sind alle 238 öffentlichen

Straßenlampen auf LED umgestellt.

Schöffenwahl 2023
In diesem Jahr finden die Schöffenwahlen für die Amtszeit

von 2024 bis 2028 statt. Schöffen sind ehrenamtliche

Richter, die bei den Amts- und Landgerichten zum Einsatz

kommen. Sie stehen gleichberechtigt neben den

Berufsrichtern und entscheiden gemeinsam mit diesen

darüber, ob der Angeklagte einer Straftat schuldig ist und

welche Strafe er erhält. Ihre Beteiligung in der Strafrechts-

pflege ist ein wichtiges Element des demokratischen

Rechtsstaates.

Die Gemeinden stellen alle fünf Jahre eine Vorschlagsliste

für Schöffen in Erwachsenenstrafsachen auf. Die

Vorschlagslisten für die Berufung zu einem Schöffen in

Jugendstrafsachen werden vom jeweiligen Jugendhilfe-

ausschuss bei den Jugendämtern aufgestellt. Die

Vorschlagsliste soll alle Gruppen der Bevölkerung nach

Geschlecht, Alter, Beruf und sozialer Stellung angemessen

berücksichtigen.

Aus dem Bereich der Gemeinde Wallerfing wurden in die

Vorschlagsliste für die Schöffen Frau Martina Grum und

die Herren Josef Fritsch und Klaus Gerstl aufgenommen.

Die Schöffenwahlausschüsse der Amtsgerichte wählen

dann aus den Listen der Gemeinden die Haupt- und

Ersatzschöffen für Erwachsenenstrafsachen und aus den

Listen der Jugendämter die Schöffen in Jugendstraf-

sachen. Die Schöffen bringen dann ihre nichtjuristischen

Wertungen, sowie ihre Lebens- und Berufserfahrung, in

die Entscheidungen der Gerichte während der Amtszeit

von 5 Jahre ein. Sie leisten so einen wertvollen Beitrag zu

einer allgemeinverständlichen Rechtsprechung und zur

Akzeptanz gerichtlicher Entscheidungen.

Der Landrat war zu Besuch
Bürgermeister Eigner freute sich Herrn Landrat Bernd

Sibler amMittwoch, den 19.04.2023, 19.00Uhr imGasthaus

Eder in Neusling begrüßen zu dürfen. Außerdem begrüßte

der Bürgermeister ca. 45 Bürger aus dem Gemeindebereich

Wallerfing.

Bild: Erfreut zeigte sich Landrat Bernd Sibler, dass auch eine

Abordnung der Dorffrauen anwesend war (Foto: G.Rehm)
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Landrat Bernd Sibler ging auf die Ziele der Gemeinde

Wallerfing ein, wie z. B. Versorgung mit Nahwärme,

welche für die Mittelschule und die zwei Baugebiete

Ödgarten I und II errichtet werden. Außerdem ist bereits in

der Planung voran geschritten, das Feuerwehrhaus mit

Bürgerhaus und Bauparzellen in Neusling.

Der Komplettumbau der Kläranlage Neusling, da die

wasserrechtliche Erlaubnis hierzu demnächst ausläuft. Der

Radwegebau, der demnächst zwischen Neusling und

Herblfing beginnt und im Herbst 2023 fertiggestellt wird.

Dieser Radweg kommt deshalb so schnell zur Ausführung,

weil Fördermittel für Kernwege zur Verfügung stehen.

Eine weitere Radwegplanung und deren mögliche

Förderung ist in Bearbeitung. Der Landrat teilt außerdem

mit, dass der Landkreis Deggendorf bestrebt ist, Schulen, in

denen der Landkreis Sachaufwandsträger ist, mit PV-

Anlagen auszustatten. Außerdem wird der Bau von

Windkraftanlagen im Bereich des Bayerischen Waldes

angestrebt. In Sachen Krankenhäuser gibt es für das KKH

Landau/Isar ein neues Konzept. Durch einen ausgewie-

senen Medizincampus werden für die ärztliche Ver-

sorgung qualifizierte Fachkräfte zur Verfügung gestellt.

Anschließend nahm sich der Landrat noch Zeit, um die

Fragen und Anliegen der Bürger zu beantworten. Ein

besonderer Dankwurde demLandrat Bernd Sibler von den

Verantwortlichen der Neuslinger Wehr i. S. Neubau

Feuerwehrgerätehaus Neusling übermittelt.

Bürgermeister Eigner bedankte sich beim Landrat für den

Besuch und für den Einsatz zu Gunsten des Landkreises

Deggendorf und der GemeindeWallerfing.

Der Landkreis Deggendorf vergibt Kulturpreis
In den folgenden acht Kategorien wird heuer vom Land-

kreis erstmals ein Kulturpreis ausgelobt.

1. Musik

2. Darstellende Kunst

3. Bildende Kunst

4. Literatur, Film, Kino

5. Brauchtum, Heimat- Landes- und Denkmalpflege

6. Kulturorganisation und Kulturvermittlung

7. Kulturnachwuchspreis

8. Sonderpreis des Landrats

Vorschlagsberechtigt waren neben dem Landrat, die

Bürgermeister:innen des Landkreises, die Mitglieder des

Kreistages, die Vorsitzenden der Kulturvereine, Lehrkräfte

für Kunst und Musik, Musikschulen, Kultur-, Bildungs-,

und Jugendeinrichtungen, die Kulturbeauftragten der

kreisangehörigen Kommunen sowie der Kreisheimat-

pfleger und der Kreismusikpfleger.

Der Kulturpreis ist pro Kategorie mit je 500 Euro, der

Sonderpreis des Landrats mit 1.000 Euro dotiert. Jedem

Preisträger wird eine aus Künstlerhand gefertigte

Skulptur, die aus der Region stammt, sowie eine Urkunde

verliehen.

Von der GemeindeWallerfingwurde als Vorschlag für den

Sonderpreis des Landrates die Ausweisung von zwei

Wanderwegen eingereicht. Dabei wurde die gemeinsame

Arbeit der Gemeindemit der Schule, demWald-Verein, der

Fa.EIWA und der Technischen Hochschule Deggendorf

(THD) in den Mittelpunkt gestellt. Die Wanderwege

wurden von Freiwilligen der örtlichen Sektion des Wald-

Vereins beschildert und mit Sitzbänken ausgestattet, die 7.

Klasse der Mittelschule erstellte dazu, mit Unterstützung

durch die THD, einige Podcasts. Als Schulprojekt fertigten

die Schüler:innen, mit Unterstützung und fachlicher

Anweisung durch die Firma EIWA, Edelstahlschilder mit

dem Panorama des Bayerischen Waldes an. Das Projekt

wurde realisiert durch das interdisziplinäre Zusammen-

wirken vieler unterschiedlicher Interessens- und Alters-

gruppen. Die Wanderwege stellen eine Bereicherung für

die Gemeinde dar und die Schüler:innen erhielten damit

frühzeitig einen Einblick in Wirtschaftsunternehmen und

in das Ehrenamt. Neben handwerklichen und organisato-

rischen Tätigkeiten lernten sie auch die Implementierung

neuer Technologien kennen. Für ihre bevorstehendeWahl

des beruflichen Werdeganges stellt diese Erfahrung eine

große Hilfe dar. Es ist somit als nachahmenswertes,

positives Beispiel im gesellschaftlichen Zusammenwirken

in der Region zu sehen.

Die Vorschläge waren mit einer schriftlichen Begründung

bis zum 24. April 2023 einzureichen. Zum Zeitpunkt der

Drucklegung dieser Ausgabe war die Entscheidung zur

Preisvergabe noch nicht erfolgt.

Bild: Schüler im Interview mit Josef Messerer, der über die

Historie der Bründl-Kapelle berichtet.

(Text: A.Leeb, Foto Videoausschnitt Podcast)

Quellen: Homepage Landkreis Deggendorf

Antragsunterlagen der Gemeinde
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Rentenanspruch für pflegende Rentner
Vom Landratsamt Deggendorf wurde ein Schreiben des

Sozialverband VdK Bayern e.V. Kreisgeschäftsstelle

Deggendorf an die Gemeinden weitergeleitet, das über das

Ergebnis eines Musterstreitverfahrens mit der Deutschen

Rentenversicherung DRV berichtet. Für den VdK stellt die

damit erreichte Änderung einen großen Erfolg dar.

Pflegende Rentnerinnen und Rentner kommen nun unter

gewissen Umständen (mindestens Pflegegrad 2) in den

Genuss einer höheren Rente. Durch die Wahl einer

Teilrente, die jedoch annähernd der Vollrente entspricht

(99,99%) erwirbt der pflegende Rentner einen Anspruch

auf die fortgesetzte Beitragszahlung durch die Pflegever-

sicherung. Dadurch werden weitere Rentenpunkte ange-

sammelt, die zu einer höheren Rente führen. Auf diese

Weise kann mit einem geringfügigen Verzicht eine

dauerhaft höhere Rente erzielt werden. Das Thema ist

komplex und mit etwas Bürokratie verbunden, es ist

deshalb zu empfehlen, dass sich Betroffene umfassend

beraten lassen.Weitere Auskünfte erteilt die

VdK-Geschäftsstelle Deggendorf, Bahnhofstr. 23

94469 Deggendorf

Telefon 0991/374113-0

Email: kv-deggendorf@vdk.de

Spielmobil kommt nachWallerfing
Wie auch die Jahre zuvor, geht das Spielmobil des

Kreisjugendring (KjR), auch heuer wieder auf Landkreis-

tour. In diesem Jahr steht das Thema „Alles rund ums

Bauen“ im Mittelpunkt. Neben LEGO-Baukästen und

Murmelbahn gibt es aber noch viele weitere Kreativ-

angebote für die Kinder. Als Highlight wird eine digitale

Schnitzeljagd durchgeführt! Teilnehmen können Kinder

zwischen 6 und 12 Jahren ohne Begleitung der Eltern,

jüngere Kinder nur mit Begleitung. In Wallerfing steht das

Spielmobil am 6.September von 14:30 bis 18:00 am

Sportplatz bei der Mittelschule.

Mehr dazu, sowie weitere

Veranstaltungen des KjR

unter: www. kjr-deggendorf.de

Obst für alle - Ernteaktion „Gelbes Band“
Jedes Jahr landen in Deutschland Millionen Tonnen

Lebensmittel im Müll, vieles davon ist Obst und Gemüse.

Deutschland hat sich deshalb verpflichtet, dem lang-

fristigen Ziel der Vereinten Nationen entsprechend, die

Lebensmittelverschwendung bis 2030 auf Einzelhandels-

und Verbraucherebene zu halbieren und entlang der

restlichen Versorgungskette zu minimieren. Um die
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Lebensmittelverschwendung zu reduzieren, müssen aber

alle aktiv werden! Mit der Ernteaktion „Gelbes Band“ hat

das Bundesministerium für Ernährung und Landwirt-

schaft (BMEL) die gesamte Bevölkerung unseres Landes

aufgerufen daranmitzuwirken.

Auch bei uns bleibt viel Obst an den Bäumen oder fällt zu

Boden und verdirbt. Indemder Eigentümer ein gelbes Band

an seinem Baum anbringt, signalisiert er vorbeikom-

menden Verbraucher:innen, dass hier für den Eigen-

verbrauch kostenlos geerntet werden darf. Die Aktion soll

die Obstbaumbesitzer:innen mit Verbraucher:innen

verbinden, den Blick auf regionales und saisonal verfüg-

bares Obst schärfen und zu einem bewussteren, wert-

schätzenden Umgangmit Lebensmitteln sensibilisieren.

Bild: Ein gelbes Band um einen Obstbaum zeigt: Hier darf

kostenlos und ohne Bedenken geerntet werden.

Die Gemeinde Wallerfing beteiligt sich an dieser Aktion

mit der Kennzeichnung von Obstbäumen in nachfolgend

genannten öffentlichen Bereichen (auf das gelbe Band

achten!)

- Obstbäume beim Parkplatz am Sportgelände

- Obstwiese in der Ausgleichsfläche Bachling

- Obstbäume entlang des Bachlinger Baches

Die Aktion "Gelbes Band" erlaubt das Ernten von

Obstbäumen für den Eigenbedarf und ohne Rückfrage.

Dennoch gelten hierfür Verhaltensregeln:

- Die Ernte ist ausschließlich von Bäumen und Sträuchern

erlaubt, die das gelbeBand tragen.

- Beim Pflücken ist behutsam mit den Obstbäumen umzu-

gehen und das Eigentum andererzu respektieren

- Geerntet wird nur, was in Reichweite der Hände

hängt oder Früchte die am Boden liegen. Das Besteigen

oder Schütteln der Bäume ist ebenso zu unterlassenwie das

Anlegen von Leitern

- Es sollte nur für den Eigenbedarf geerntet werden

- Geerntet wird auf eigenes Risiko !

DieAktionwird nicht zentral organisiert, sodass jeder diese

eigenständig durchführen kann. Eine Anmeldung ist nicht

notwendig. Die Teilnahme an der Aktion erfolgt auf eigene

Verantwortung der Obstbaumbesitzer.

(Text: A.Leeb, Bild BMEL)

Quelle: Homepage des BMEL

Standesamtliche Nachrichten für den Zeitraum vom 01.01.2023 bis 30.04.2023

Die Gemeinde gratuliert

zur Eheschließung: Thomas und Sabine Kramhöller 08.04.2023

geb. Hankofer

zur Geburt: Fam. Maidl, Neusling 80, zur Tochter Amelie 09.01.2023

Fam. Heringlehner, Kirchplatz 5A, zur Tochter Rosa 06.02.2023

Fam. Frank, Florianweg 5, zur Tochter Katharina 08.02.2023

Fam. Kapfinger, Neubachling 41, zur Tochter Theresa 04.04.2023

Fam. Schneider, Neusling 104, zum Sohn Valentin 29.04.2023

Wir gedenken
unserer Verstorbenen: 3 Todesfälle
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Der Geistliche wird als wohlgelehrt und seeleneifrig

beschrieben. Bis zu seinem 61. Lebensjahr war er 24 Jahre

lang in Ramsdorf tätig, bis er am 6. Januar um 4Uhr „in der

Frühe“ zu Gott, seinem Schöpfer heimgegangen ist.

Die Jahreszahl seines Hinscheidens ergibt sich aus der

Addition der Ziffern, die in der lateinischen Inschrift im

unteren Teil der Platte eingearbeitet sind. Demnach ist er

im Jahre 1753 „selig entschlafen“. Er ruhe in Frieden.

Den Abschluss der Erinnerungstafel bildet eine Darstel-

lung der wichtigsten für die Feier der Heiligen Messe

verwendeten Gegenstände. Altar, Stola, Kelch mit Hostie

und Messbuch (darin enthalten auch die Lesungs-und

Evangelientexte des Festtages). Die Hostie zeigt oben ein

Kreuz als Hinweis auf den Tod Jesu. („deinen Tod, o Herr,

verkündenwir und deineAuferstehung preisenwir, bis du

kommst in Herrlichkeit). Mittig die drei Buchstaben IHS.

Eigentlich die ersten drei Buchstaben der griechischen

Schreibweise des Namens Jesus (Jota, Eta, Sigma). In der

Volksfrömmigkeit ist daraus jedoch die Abkürzung für

Jesus, Heiland Seligmacher entstanden. Unter den

Buchstaben sind noch fünf Nägel zu sehen als Zeichen für

die Wunden Jesu, Arme (2), Füße (1), Dornenkrone und

Seitenwunde.

Termine:

Firmung
Am Samstag, 22.07.2023 besucht H.H. Dompropst i.R. Hans

Striedl aus Passau den Pfarrverband Ramsdorf-Wallerfing

und erteilt 22 Schülern und Auszubildenden (die im Jahr

2023 das 16. Lebensjahr vollenden) das Sakrament der

Firmung.

Der Gottesdienst findet um 09.00 Uhr

in der Pfarrkirche St. Bartholomäus in

Niederpöring statt.

Im Folgendenwerden die Firmlinge

genannt, die zur GemeindeWallerfing

gehören.

ElenaMayer, Jonas Messerer,

Alexander Haberl, Simon Haberl,

Leonie Rager, Lilli Loibl, Annika Leeb, Joseph Fritsch.

Erstkommunion war am Sonntag, 14.05.
Diese Kinder traten zum erstenMal an den Tisch desHerrn

Sophia Seitzer (21.5. in Oberpöring), Sarah Apfelbeck

(Bamling), Lena Peters, Larissa Schachtl und Franziska

Pleintinger.

Die Fußwallfahrt nach Altötting fand am 26./27. Mai statt.

Allgemeine Informationen und den aktuellen Pfarrbrief finden

Sie unter www.pv-ramsdorf-wallerfing.de

(Text und Bild: Armin Riesinger)

Pfarrei Ramsdorf-Wallerfing
Sanierung der Fenster im Pfarrhaus Ramsdorf
Die Kirchenverwaltung Wallerfing ist für den Unterhalt

des Pfarrhauses in Ramsdorf verantwortlich. Zuletzt

waren Schäden an den Fenstern des Pfarrhofs zu

bemängeln und zwar in einem Umfang, dass an den

Einsatz von nur ehrenamtlichen Helfern nicht mehr zu

denkenwar. Die vom Bistum Passaumit 50% bezuschusste

Baumaßnahme umfasst alle Fenster auf der Süd- und der

Westseite. Zur Ausführung der Sanierungsarbeitenwurde

die Malerfirma Gerhard Schmerbeck aus Eichendorf/

Heimhart beauftragt. Die Fenster wurden abgeschliffen

und zweimal gestrichen. Nun ist einer weiteren

Verwitterung wieder für viele Jahre vorgebeugt.

Kurzer Ausflug in die Pfarrgeschichte
In der Filialkirche St. Martin in Ramsdorf sind mehrere

Grabsteine in die Wand eingelassen. Nicht nur die der

Adeligen „derer von Goder“ im Chorbogen (Zwischen

Kirchenschiff und Presbyterium), sondern auch die

Gedenkplatten einiger Benefiziaten (Priester und

Pfründeinhaber). Unter anderem ein gewisser „Benefiziat

und Cooperator Blasius Miller.“

Bild: Die Übersetzung der lateinischen Inschrift lautet: Ein

„aufrechter“ Mann, den Menschen wohlgesonnen, bei Pfarrern

und „Nachbarn“ beliebt, für den der Leser (dieser Inschrift) die

ewige Ruhe erbitte.

(Übersetzung Dr. Josef Leeb, Oberpöring)
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Neue Ausstattung für den Garten
Die Freude war groß, als Christina Pollerspeck mit einem

großen Anhänger in den Garten fuhr. Sie hat den Kindern

für den Garten eine neue Küche gezaubert, sowie eine

Kugelbahn.

Der Kasperl war zu Besuch
Am 28.2.2023 hatten wir Besuch von Isabella vom

Straubinger Puppentheater. Isabella war in der

Vergangenheit schon zweimal bei uns im Haus und es ist

immer ein großer Spaß für jung und nicht mehr ganz so

jung. Gestärkt nach einer Kuchenspende einer anonymen

Spenderin und einem Gurkenkrokodil von Barbara

Wenninger ging es dann endlich los. Voller Spannung

warteten die Kinder bis sich der Vorhang öffnete.

Unruhe war im Wald. Kasperl, Räuber, Hund, Hahn und

Schlange wollten den Störenfried das Krododil fangen.

Isabella gelingt es immer wieder sehr gut, die Kinder mit

einzubeziehen, den Kasperl zu wecken und aufmerksam

der Geschichte zu folgen.

Am Ende war es ein kleiner unscheinbarer Hase, der das

Krokodil mit Hilfe der Kinder einfangen konnte und in

einenTierpark brachte. Der kleineHase hatte sehr vielMut

mit Hilfe von den Kindern! Wir bedanken uns ganz

herzlich bei den Spenderinnen der Brotzeit, beim

Förderverein für 300€ und Verena Schneider für die

finanzielle Abwicklung und bei Isa Schwingenschlögl und

Christina Heissenhuber für die Unterstützung des

Personals, da an diesem Tag personeller Engpass war.

Bild: Ob groß oder klein, alle freuten sich und verfolgten das

Kasperltheater mit Spannung.

Der Osterhase hat uns beschenkt
Für alle Kinder zusammen gab es eine Farbenschleuder,

welche gerne genutzt wird.

Der Kreativität der Kinder sind keine Grenzen gesetzt mit der

Farbenschleuder
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Die Kinder haben in Baumscheiben Nägel geschlagen und

umwickelt, der Osterhase hat die Nester befüllt.

FÜR UNSERE WERKSTATT UND ATELIER FREUEN WIR

UNS DAS GANZE JAHR ÜBER HOLZSPENDEN UND

MALPAPIER. (Text und Bild: Simone Koller)

Förderverein unterstützt neue Projekte
Der Förderverein des Kindergartens Wallerfing freut sich

sehr, dass eine erfolgreiche Gartenaktion finanziell

unterstützt werden konnte. Dadurch wurden neue und

verbesserte Ausstattungen für den Kindergarten und die

Krippe möglich gemacht.

Eine der aufregendsten Neuerungen ist die schöne undmit

viel Liebe gezimmerte Matschküche, die die Kinder zum

Spielen mit Wasser und Matsch einlädt. Darüber hinaus

wurden bemalbare Tafel-Blumen für den Kindergarten

und die Krippe hergestellt, um die künstlerische Seite der

Kinder zu fördern. Einemobile Kugelbahnwurde ebenfalls

gebaut und neue Sitzmöbel für den Kindergarten und die

Krippe angeschafft. Weiterhin wurde das Blumenbeet vor

dem Restaurant neu gestaltet und damit ein schöner

Blickfang geschaffen, der das Auge erfreut und bei dem

sich das Essen nochmehr genießen lässt.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen Helfer:innen

und Spender:innen bedanken, die diese Projekte möglich

gemacht haben. Es ist schön zu sehen, wie die Gemein-

schaft zusammenkommt, um den Kindern eine Freude zu

bereiten.

Und zum Schluss noch eineweitere gute Nachricht: Unsere

Altkleidersammlung vom 29.April war ein großer Erfolg.

Wir danken allen, die dazu beigetragen haben und freuen

uns darauf, in Zukunft weitere Projekte im Kindergarten

Wallerfing zu unterstützen. (Text und Bild: Marina Politzki)
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Elternbeirat der Schulgemeinschaft bedankt sich
Die Raiffeisenbank eG Deggendorf-Plattling-Sonnenwald,

vertreten durch die Geschäftsstellen Oberpöring und

Osterhofen, hat eine großzügige Spende an den Eltern-

beirat der Grundschule Oberpöring und Mittelschule

Wallerfing getätigt. Die Spende über 2.500,- € wird dazu

beitragen, wichtige Projekte und Aktivitäten zu finanzie-

ren, die das Schulleben der Schüler:innen bereichern

werden.

Der Elternbeirat der Schulgemeinschaft Oberpöring -

Wallerfing setzt sich aus engagierten Eltern und Erzie-

hungsberechtigten zusammen, die sich für die Belange und

Interessen der Schüler:innen einsetzen. Der Elternbeirat

arbeitet eng mit der Schulleitung zusammen und unter-

stützt die Schule bei der Planung und Durchführung von

verschiedenen Veranstaltungen und Projekten.

Die Spende der Raiffeisenbank ermöglicht es dem Eltern-

beirat, ein Herzensprojekt zu realisieren. Um Veranstal-

tungen des Elternbeirates wie pädagogische Vorträge,

Informationsveranstaltungen und auch Schulfeste profes-

sionell organisieren zu können, plant das Gremium seit ei-

niger Zeit die Anschaffung hochwertiger Veranstaltungs-

technik. (s . Bericht zur Schülerfirma)

Bild: von.li. Markus Steinhuber (Rektor der MS), Andreas Loibl

(Marktbereich Osterhofen), Anita Zellner (Vorsitzende

Elternbeirat), Fabian Mühlbauer (Marktbereich Oberpöring,

Johann Eigner (Schulverbandsvorsitzender)

Wie der Leiter der Geschäftsstelle Oberpöring Fabian

Mühlbauer betont, ist die Raiffeisenbank als lokal ansässige

Bank bestrebt , sich für das Gemeinwohl und die Förderung

der Region zu engagieren. Die Spende an den Elternbeirat

derMittelschuleWallerfing ist einweiteres Beispiel für das

soziale und gesellschaftliche Engagement der Bank.

Mit der Spende an den Elternbeirat der Mittelschule

Wallerfing konnte der Elternbeirat hochwertige Laut-

sprecher für die Schulgemeinschaft anschaffen. Anita

Zellner, Elternbeiratsvorsitzende merkte an: „Wir freuen

uns riesig über die großzügige Spende. Jetzt können wir

unsere Veranstaltungen unabhängig organisieren.“

Bürgermeister Johann Eigner, in seiner Funktion als

Schulverbandsvorsitzender, fügte hocherfreut an: „Der

Sachaufwandsträger plant mit der Mittelschule eine

Schülerfirma einzurichten und gerade in diesem Zusam-

menhang kommt die Anschaffung der PA-Anlage zum

richtigen Zeitpunkt. Die Schulgemeinschaft Oberpöring

Wallerfing hat in der Bevölkerung eine hohe Anerken-

nung und Akzeptanz. Im ländlichen Raummacht es neben

der Qualität auch das harmonischeMiteinander aus.“

Die Schulgemeinschaft der Grundschule Oberpöring und

MSWallerfing bedankt sich an dieser Stelle herzlich bei der

Raiffeisenbank eG Deggendorf-Plattling-Sonnenwald für

ihre großzügige Spende an den Elternbeirat der

MittelschuleWallerfing.

(Text und Bild: Markus Steinhuber)

Schülerfirma an derMittelschule gegründet
Schülerfirmen sind eine besondere Form von schulischer

Projektarbeit, in der Schüler:innen eigene Geschäftsideen

selbstständig umsetzen. Unter dem rechtlichen Dach der

Schule produziert und verkauft eine Schülerfirma reale

Produkte oder bietet Dienstleistungen an. Das Ziel ist es

damit Schüler:innen näher an die berufliche Praxis

heranzuführen und deren Kreativität zu fördern.

Die Mittelschule Wallerfing hat diesen Gedanken auf-

gegriffen und mit dem Label MSW-Sound&Light eine

Schülerfirma gegründet. Das Geschäftsmodell basiert auf

der Gestaltung von Ton- und Lichttechnik für Veranstal-

tungen jeglicher Art. Initiator und treibende Kraft ist

Klassenleiter Hans Peter Trost, der die Schülerfirma mit

Schülern der 7. und 8. Jahrgangsstufe betreut. Als

Freizeitmusiker ist er mit dieser Materie bestens vertraut

und kannunterstützenwo es nötig ist. Mit der großzügigen

Spende der Raiba, sowie weiterer anonymer Spender,

konnte professionelle Licht- und Tontechnik angeschafft

werden. Die Anlage kann zu erschwinglichen Kosten von

Firmen und Privatpersonen jederzeit angemietet werden.

Im Team erlernen die Schüler:innen dabei die Grund-

prinzipien unternehmerischen Denkens und Handelns

und lässt sie praktisch erfahren, wie sich dies ökonomisch

und ökologisch auswirkt. Sie erweitern ihrenHorizont und

werden zu selbständigen Akteuren des Wirtschafts-

kreislaufes. Vielleicht finden einige daran Gefallen und

gründen in Zukunft ein Start-up oder übernehmen eine

leitende Funktion in einem Betrieb.
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Interessenten für die Anmietung der Licht- und

Tontechnik sind herzlich willkommen. Ein Angebot kann

angefordert werden telefonisch unter 0160 5082592 oder

per Email msw-sound-light@ms-wallerfing.de

(Text: A.Leeb, Bild: Homepage der GS-MS)

„Bau-Camp“ ein Pilotprojekt im Landkreis
Unter Federführung des Kreisjugendring (KjR) Deggendorf

wird in Zusammenarbeit mit der MS-Wallerfing, den

Firmen Streicher Deggendorf, Wolf Osterhofen, der

Gemeinde Wallerfing und mit der Begleitung des Regional

Management des Landkreises ein interessantes Pilot-

projekt realisiert. In den Ferienprogrammen der um-

liegenden Gemeinden bietet der KjR die Mitarbeit in einem

schulartübergreifenden Projekt an, das der beruflichen

Orientierung dient. Als Maßnahme sind die Planung und

praktische Umsetzung einer Überdachung (Fa.Wolf) mit

Sitzgelegenheit (Fa.Streicher) und Panoramatafel des

unteren Bayerischen Waldes bei der MS vorgesehen. Die

Projektteilnehmer treffen sich dazu am 1.August zu einem

3-tägigen „Bau-Camp“. Nach einer Phase des Kennen-

lernens, der Projektvorstellung und der Gruppeneinteilung

erfolgt zunächst die Erkundung der teilnehmenden

Betriebe. Als teambildende Maßnahme wird auch eine

gemeinsame Übernachtung in der Turnhalle angeboten.

Am Tag zwei findet dann überwiegend die praktische

Umsetzung in den Betrieben statt. Der Abschluss, mit der

Aufstellung vor Ort und den damit verbundenen

Zeremonien, findet dann am 3.Tag statt.

Das Projekt richtet sich an Jugendliche, die inKürze vor der

Entscheidung zu ihrer Berufswahl stehen. Die Teilnehmer

erwartet ein hochwertiges Freizeitangebot, sie können

Kompetenzen vertiefen und das Ausbildungsangebot

regionaler Unternehmen kennen lernen. Die MS erfährt

eine weitere Aufwertung ihrer positiven Außenwirkung.

Für die Bürger:innen entsteht eine kleine Oase der Ruhe,

mit herrlichem Blick auf den BayerischenWald.

Wir berichten in unserer Herbstausgabe zum Verlauf

dieses Projektes. (Text: A.Leeb)
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Die Aktivitäten der FeuerwehrWallerfing
Neue Kommandanten gewählt
Da der bisherige Kommandant, Stefan Frank, den Bezirk

DEG Land 2/2 als Kreisbrandmeister übernahm,musste ein

neuer Kommandant gewählt werden. Bei der Jahreshaupt-

versammlung am 12.03.2023 wurde Sebastian Fellner

einstimmig zum 1. Kommandanten gewählt. Der bisherige

Stellvertreter, Andreas Seitzer, wurde im Amt bestätigt.

Die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr

Wallerfing, bedankten sich sehr herzlich beim ehemaligen

Kommandanten Stefan Frank für seine Verdienste um die

FFWWallerfing in den vergangenen 8 Jahren.

Ehrenabend
Am 24.04.2023 fand der Ehrenabend der Feuerwehr

Wallerfing statt.

Nach dem Stehempfang im Gerätehaus wurde gemeinsam

zur Kirche gezogen. Im Anschluss zum Gottesdienst ist der

verstorbenen Vorstandsmitgliedern gedacht worden. Als

Zeichen der Anteilnahme wurden Buchsbüschel auf den

Gräbern niedergelegt. Zum anschließenden Ehrenabend,

ging es dann ins Gasthaus Eder nach Neusling. Nach der

Begrüßung durch den 1. Vorstand Ernst Zellner, hielt der 2.

Kommandant Andreas Seitzer die Festansprache. Der

stv.Landrat Roman Fischer verlieh, gemeinsam mit

Kreisbrandrat Erwin Wurzer und Bürgermeister Eigner,

die Feuerwehrehrenabzeichen. Für langjährigen aktiven

Feuerwehrdienst wurden das goldene Ehrenabzeichen für

40 Jahre und das silberne Ehrenabzeichen für 25 Jahre

verliehen. (Bild unten)

Auch der Verein konnte langjährige Mitglieder für 25 und

40 jährige (Bild oben), sowie für 50 und sogar 60 jährige

Mitgliedschaft ehren. (Bild unten)
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Frühschoppen
Am 07.05.2023 fand der jährliche Weißwurstfrüh-

schoppen im Gerätehaus in Wallerfing statt. Bei bestem

Wetter ließen sich die Gäste, die angebotenen Schmankerl

schmecken und saßen gemütlich beisammen. Wir danken

allen für Ihren Besuch. Texte und Bilder: Kerstin Eckl)

FF Ramsdorf vollzieht Generationenwechsel
Die Jungen werden es in Zukunft bei der FF Ramsdorf

richten, das ist das Ergebnis der Jahreshauptversammlung

mit Neuwahlen, die am 26.2.2023 im Vereinsheim über die

Bühne ging. Bei den Neuwahlen, die BGM Johann Eigner

assistiert von Sebastian Fellner und Markus Elsperger

leitete, wurde neben den beiden Kommandanten auch die

gesamte Vorstandschaft neu gewählt. Als 1. Kommandant

wurde Daniel Eder mit überwältigender Mehrheit in

seinem Amt bestätigt. Als Stellvertreter an seiner Seite

steht künftig Martin Ameres. Er löst Martin Schmidbauer

ab, der dieses Amt 18 Jahre lang bekleidete. In den

Vereinsvorstand gewählt wurden Andreas Böckl als erster

Vorsitzender, Martin Schmidbauer als sein Stellvertreter,

Hannes Wagner als Kassier und als Schriftführer Jonas

Unholzer. Als Beisitzer fungieren in Zukunft Franz

Hötzinger, Roland Leitl, Robert Bernstetter, Michael Eder

und der bisherige 1. Vorsitzende Nepomuk Bär.

Kassenprüfer sindMarkus Schlegel und Xaver Eder.

Eingangs hatte der bisherige Vorsitzende Nepomuk Bär die

Begrüßung vorgenommen und dabei Pfarrer Armin

Riesinger, BGM Johann Eigner, Altbürgermeister Ludwig

Weinzierl, den Ehrenkommandanten Franz Dullinger,

Kreisbrandinspektor Josef Fritsch, Kreisbrandmeister

Stefan Frank und etliche Gemeinderäte begrüßen können.

Ein herzliches Willkommen galt auch den Abordnungen

der Nachbarwehren Wallerfing und Neusling. In seinem

Bericht sprach Bär die verschiedenen Unternehmungen

der Wehr an, so die Teilnahme an den kirchlichen Festen,

am Volksfestauszug, am Ferienprogramm der Gemeinde

und am Bürgerfest in der Turnhalle. Neun Mitgliedern

konnte man zu runden Geburtstagen gratulieren.

Höhepunkt im Vereinsjahr war die Segnung des neuen

Einsatzfahrzeuges am 16. Juli 2022 durch Pfarrer Armin

Riesinger mit der Schlüsselübergabe durch Bürgermeister

Johann Eigner an Kommandant Daniel Eder. Außerdem

wurde wieder die Haussammlung durchgeführt und am

Heiligen Abend das Friedenslicht verteilt.

Als nächstes berichtete Kommandant Daniel Eder über das

Einsatzgeschehen. Seit Februar 2022 wurde die

Ramsdorfer Wehr zu vier Einsätzen gerufen. Der Brand in

Ramsdorf mit Person in Gefahr entpuppte sich als

Fehlalarm, zweimal galt es, technische Hilfe bei einem

Keller unter Wasser zu leisten und beim Volksfestauszug

wurde inWallerfing der Verkehr geregelt.

Viel Wert wurde wieder auf das Üben gelegt: Fünf

Funkübungen gehörten genauso zum Programm, wie

mehrere UVV-Unterweisungen,mehrere Einweisungen in
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das neue Fahrzeug, Ausbildungen in Technischer

Hilfeleistung und Nassübungen. Geübt wurde auch das

Ausleuchten von Unfallstellen und in Wallerfing wurde

eine Nachtübung besucht. Selbstverständlich zeigten die

Kommandanten auch Präsenz bei der Winterschulung,

den Tagungen der Führungskräfte und der Wahl des

neuen Kreisbrandrates. Am Ende seiner Ausführungen

konnte Kommandant Eder noch eine angenehme Aufgabe

erledigen. Zusammen mit BGM Eigner überreichte er an

Martin Ameres und Jonas Unholzer die Abzeichen zur

bestandenen THL-Leistungsprüfung in Bronze.

Lisa Rembeck berichtete danach über die Jugendgruppe

der Wehr. Teilgenommen hat die Gruppe an der Jugend-

flamme in Stephansposching und am Wissenstest in

Plattling. Aus Ramsdorf waren Marina Drasch und Hanna

Zacher dabei. An sie konnte Lisa Rembeck die erworbenen

Abzeichen überreichen. Die Jugendlichen treffen sich alle

14 Tage jeweils am Freitag, zusammen mit den

Wallerfingern und Neuslingern in Wallerfing zur Übung.

Lisa Rembeck bedankte sich bei Jugendwart Sebastian

Fellner für die gute Zusammenarbeit, bei allen Helfern bei

den Übungen und bei der FF Wallerfing für die Nutzung

des Gerätehauses.

Den Kassenbericht durch Xaver Eder bestätigten beide

Kassenprüfer Markus Schlegel und Franz Hötzinger voll-

umfänglich, sodass die Entlastung einstimmig erfolgen

konnte.

In seinemGrußwort freute sich BGMEigner, dass dieWehr

aus Ramsdorf mit dem neuen Fahrzeug bestens für die

Zukunft gerüstet ist. Bei den bisherigen Mitgliedern der

Vorstandschaft bedankte er sich herzlich für die geleistete

Arbeit. KBM Stefan Frank übermittelte die Grüße von KBR

Erwin Wurzer. Auch an der Inspektion, so führte Frank

aus, geht die moderne Entwicklung nicht spurlos vorbei.

Die Digitalisierung schreitet mit raschen Schritten voran,

was sich in der Anschaffung virtueller Brillen für die

Ausbildung und Schulung oder der Anschaffung eines

Hohlstrahltrainers zeigt. KBI Josef Fritsch übermittelte im

Namen von Konrad Seis die Grüße des Kreis-Feuer-

wehrverbandes. Dem Generationenwechsel bei der FF

Ramsdorf wünschte er ein gutes Gelingen.

Das Schlusswort der Versammlung sprach schließlich der

scheidende Vorsitzende Nepomuk Bär. Er dankte allen

Gästen fürs Kommen und den Jagdpächtern für die Spende

des Rehs, aus dem traditionell ein schmackhaftes Ragout

zubereitet wurde, das man sich gemeinsam schmecken

ließ. (Text und Bild: Manfred Eder)

Hochwasserschutzübung „Nasse Katze“
in Neusling
Als Übungszenario wurde die drohende Überschwem-

mung einer Produktionshalle der GEO Bayern angenom-

men. Nach Starkregen über mehrere Tage, war ein

Überlaufen des Bachlinger Grabens nicht mehr zu ver-

hindern. Es wurde entschieden die gefährdeten Gebäude

mittels Sandsäcke zu schützen. Aufgrund der benötigten

Manpower wurden die Feuerwehren der Gemeinde

Wallerfing, Oberpöring, Aholming und Buchhofen, sowie

dasWechselladerfahrzeug der FFWOsterhofen alarmiert.

Die FFW Wallerfing war zur Unterstützung der Einsatz-

leitungmit demMehrzweckfahrzeug vor Ort. Hierwurden

alle wichtigen Absprachen getroffen, Lagekarten zur

Verfügung gestellt und die Kommunikation zur

Integrierten Leitstelle Straubing sichergestellt.

Die Feuerwehren Aholming, Penzling, Tabertshausen,

Neutiefenweg und Ramsdorf übernahmen den Verbaumit

Sandsäcken auf der Südseite der Halle.

Die Feuerwehren Oberpöring, Niederpöring, Gneiding,

Buchhofen die Sicherung der Tore auf derWestseite.

Die ersten Sandsäcke wurden von der FFW Osterhofen

mittels Wechselladerfahrzeug nach Neusling geliefert.

Zum Transport weiterer Sandsäcke standen die 3 TSF-

Logistik der Feuerwehren Ramsdorf, Gneiding und

Niederpöring sowie der GW-Logistik 2 der Feuerwehr
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Aholming und das Wechselladerfahrzeug der Feuerwehr

Osterhofen im Bereitstellungsraum auf Abruf. Es wurden

200 Sandsäcke innerhalb von 20Minuten durch die ca. 100

Einsatzkräfte verbaut.

Besonders erfreulich, ein Großteil der Einsatzkräfte waren

Mitglieder von der Jugendfeuerwehr, die mit großem Eifer

bei der Sache waren und ihr bisher erlerntes eindrucksvoll

unter Beweis stellen konnten. Die zahlreichen Einsatz-

kräfte wurden durch die FFW Neusling mit Getränken

versorgt.

Auch der Anhänger mit Hochwasserausrüstung der

Neuslinger Wehr war bei der Übung ausgestellt. Auf

diesem sind 4 Schmutzwasserpumpen mit einer Pump-

leistung von 112.700 Liter je Stunde sowie ein Nasssauger,

2 Notstromaggregate, Gummi- undWattstiefel, Schwimm-

westen sowieWasserschieber verlastet.

Zahlreiche Zuschauer verfolgten das rege Treiben trotz des

Regenwetters. Unter den Zuschauern waren auch 4

Mitglieder derWasserwacht Plattling.

Der anwesende Bürgermeister Hans Eigner dankte den

Einsatzkräften, die ihren Samstagabend für diese Übung

opferten. Auch die Vertreter der Kreisbrandinspektion

Deggendorf KBR Erwin Wurzer, KBI Jürgen Kainz, KBI

Josef Fritsch und KBM Stefan Frank waren beeindruckt

und dankten allen Feuerwehrlern für ihre Hilfe am

Nächsten.

Abschließend wurde der Verlauf der Übung durch die

Kommandanten Zellner und Unverdorben mit den

Gruppenführern der jeweiligen Wehren analysiert und

nachbesprochen. In der Hoffnung, dass dieses Szenario nie

eintritt, aber mit dem Wissen, dass die Wehren trotzdem

personell und technisch sehr gut aufgestellt sind, waren

sich alle einig, dass die Übung ein voller Erfolg war.

Es zeigte sich dass die Zusammenarbeit aller Wehren sehr

gut funktioniert, obwohl es diese Art vonÜbung nur selten

gibt. Gerade die letzten Jahre haben gezeigt, dass es immer

häufiger zu lokalen Starkregen Ereignissen kommt, die im

Vorhinein schwer vorhersehbar sind und es jede Ortschaft

treffen kann. Hierbei werden auch scheinbar kleine

Fließgewässer zur großen Gefahr.

(Text und Bild: Marco Zellner)



Baumaßnahmen

18

Für die Auswahl der Käufer werden Kriterien heran-

gezogen die örtliche Bewerber, junge Familien und Interes-

senten, die sich in das gesellschaftliche Leben der

Gemeinde einbringen, bevorzugt berücksichtigen sollen.

In das Auswahlverfahren werden neben finanziellen

Aspekten, wie Jahreseinkommen oder Immobilienbesitz,

auch Alter, Kinderzahl, eventuelle Behinderung und

Wohnort der Eltern miteinbezogen. Um den Ortsbezug

ausreichend zu berücksichtigen, fließt auch der bisherige

Wohnort, aktive und passive Vereinszugehörigkeit

innerhalb der Gemeinde, sowie die Entfernung zum

Arbeitsort in die Bewertung mit ein. Darüber hinaus hat

die Vergabekommission noch die Möglichkeit eine

begrenzte Anzahl von Sonderpunkte zu verteilen, etwa für

Härtefälle oder besondere kommunale Interessen.

Die erreichbare Höchstzahl für den/die Bewerber:in kann

damit maximal 200 Punkte betragen, um bei der Vergabe

berücksichtigt zu werden müssen jedoch mindestens 60

Punkte erreicht werden. Die Höhe der erreichten Punkt-

zahl bestimmt die Reihenfolge der Auswahl, bei Punkt-

gleichheit entscheidet das Los. Nach der Auswahl einer

Parzelle und Zusage zum Kauf besteht eine sofortige

Kaufverpflichtung. Spätestens 5 Jahre nach Verbriefungs-

termin muss der Rohbau fertiggestellt sein. Der/die

Käufer:in ist zur Eigennutzung des errichteten Wohn-

hauses verpflichtet.

Der vorläufige Kaufpreis setzt sich wie folgt zusammen:

Grundstückspreis: 55 €/m²

Vermessungskosten: 1.032,52 €

Vorausleistungen für

Straßenerschließung: 41 €/m²

Anschlußkosten

Kanal: 5.000 €/Parzelle

Wasser: 3.500,-- €/Parzelle zzgl. 7%MwSt

Nahwärme: 24.000,-- €/Parzelle zzgl. 19%MwSt

Es stehen insgesamt 22 Parzellen zur Verfügung, um den

Bedarf an Bauland für die nächsten Jahre zu befriedigen.

Die Parzellen haben alle eine Größe von ca. 700 bis 800m²,

lediglich eine Parzelle ist aufgrund ihrer Ecklage etwas

größer.

Bauparzellen im Ödgarten 2 werden vergeben
- Fortsetzung der Titelseite -

Bild: Der Lageplan zeigt die Aufteilung der Parzellen am südlichen Ortsrand vonWallerfing

(Text: A.Leeb, Foto der Titelseite F.Moser) Quelle: Ausschreibungsunterlagen der GemeindeWallerfing,
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Bild:Auschnitt Bebauungsplan Ögarten II

NahwärmeWallerfing
Nach weiteren Schwierigkeiten vor allem mit der Baufir-

ma und dem nassen Wetter im Februar und März, konnte

der angestrebte Inbetriebnahme Termin nicht eingehalten

werden.

Nun ist aber der Kamin angebaut, die Abdeckungen der

Einfüllöffnung montiert und die Verfüllung um das

Nahwärmegebäude abgeschlossen. Die Inbetriebnahme ist

jetzt für Juni vorgesehen, wobei vorerst zur Einregulie-

rung die Funktionsweise der Hackschnitzelkessel und der

Solaranlage überprüft wird.

Die erzeugte Wärme wird von der Mittelschule und der

Turnhalle abgenommen. Die Versorgung der Anschließer

imÖdgarten ist vom Planungsbüro und von denHandwer-

kern zu Beginn der Heizperiode im Herbst zugesichert.

(Text: Gemeinde, Foto: A.Leeb)

Baubeginn in Ramsdorf

Im neuen Siedlungsgebiet läuft bereits die erste Bau-

maßnahme. Die Bauherren, FamilieMartin und Eva Sieber,

haben mit dem Bau ihres zukünftigen Domizils begonnen.

Der Keller unter der Garage und die Bodenplatte des

Hauses wurden bereits erstellt. In schöner Wohnlage, mit

Sicht auf den Bayerischen Wald, entsteht das

zweigeschossigeWohnhaus der Familie. Die Fertigstellung

und der Einzug sind für Juni 2024 geplant.

(Text und Foto: A.Leeb)
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Vereinsregister mit Kontaktpersonen zum Stand Mai 23
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Veranstaltungskalender Juni 23 - Dez. 23



Vereine

22

Veranstaltungskalender Juni 23 - Dez. 23
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Von den Almenrausch Schützen Neusling
Faschingskönig ermittelt
Nach zweijährige Pause trafen sich die Schützen im

Gasthaus Eder am Faschingssamstag zum Faschings-

schießen. Für jede Verkleidung gab es eine kleine

Überraschung. Nach der Begrüßung durch Robin Hood

mussten die Teilnehmer auf lustige Ballon-Karten schießen

für die es Plus- oder Minuspunkte gab. Die Königswürde

errang Leon Osner, auf Platz 2 schoss sich Simon

Unverdorben und den 3. Platz belegte Richard Lobe. Die 3

Plätze wurden mit tollen Schützenketten belohnt, die von

Schützenmeister Alexander Maidl und seinem Gehilfen

Tabaluga übergebenwurden. ImAnschlusswurde noch bis

spät in die Nacht gefeiert und getanzt.

(Text und Foto: Sabine Kramhöller)

Abschlussfeier mit Ehrung der Jahresmeister
Kürzlich wurde mit der Saisonabschlussfeier im Gasthaus

Eder die Saison 2022/2023 beendet. Schützenmeister

Alexander Maidl begrüßte neben den zahlreich

erschienenen Mitgliedern besonders Fahnenmutter Anna

Regensperger und Ehrenmitglied Eduard Elsperger, sowie

die Jungschützen. Nach dem gemeinsamen Essen nahm

Schützenmeister Maidl die Preisverteilung vor.

Jahresmeister der Schützenklasse wurde Eduard Elsperger

jun. (661 Ringe), in der Damenklasse gewann DanielaMaidl

(690 Ringe), in der Altersklasse gab es eine Ringgleichheit

von Alfred Geiger und Gerhard Eder (je 718 Ringe), in der

Jugend setzte sich Leon Osner (711 Ringe) an die Spitze und

bei der Pistole wurde Richard LobeMeister (695 Ringe).

Die Sieger bei den Glückskuverts wurde ebenfalls

bekanntgegeben: Hier gewann Georg Unverdorben einen

Tageswellness-Gutschein für 2 Personen, Daniela Maidl

erhielt einen Wertgutschein von Feilmeiers Landleben

und ein Wertgutschein der Stadt Deggendorf ging an

Andrea Scheifl. Ein herzlicher Dank ging an die

diesjährigen Spender der Preise: Birgit und Josef

Unverdorben, Fanny Eder und Richard Lobe.

Zum Abschluss dankte Alexander Maidl für die

abgelaufene Saison allen Schützen für die rege Teilnahme,

sowie für die Unterstützung bei allen Veranstaltungen im

abgelaufenen Jahr. Der Herbergsfamilie Eder galt ein

großer Dank für die stets gute Aufnahme während der

ganzen Saison. (Text und Foto: Sabine Kramhöller )

„Wallerfinger Dorffrauen“
Gründungsversammlung
des Vereins

Richtig viel los war am Mittwoch 15.März 2023 im

Gasthaus Eder in Neusling. Insgesamtwaren 87 Frauen aus

dem ganzen Gemeindebereich gekommen um bei der

Gründung der „Wallerfinger Dorffrauen“ mitzuwirken.

Angenehm überrascht über den zahlreichen Besuch

konnte Evi Obermaier neben den vielen Frauen auch

Pfarrer Armin Riesinger, sowie die beiden Bürgermeister

Hans Eigner und Manfred Eder begrüßen. Pfarrer Armin

Riesinger brachte zumAusdruck, dass er sich freue über die

Gründung des Vereins und sicherte seine Unterstützung

zu. In der anschließenden Begrüßung durch Bürgermeister

Eigner betonte dieser die besondere gesellschaftliche

Bedeutung der Frauen in der Familie und in der Dorf-

gemeinschaft. Er zeigte sich hoch erfreut über die Neu-

gründung des Vereins und das große Interesse dafür.

Zur bevorstehenden Wahl sprach sich die Versammlung

für Karin Eigner als Protokollführerin und Hans Eigner als

Wahlleiter aus. Zur Unterstützungwurden alsWahlhelfer

Manfred Eder und Alois Leeb benannt. Zunächst stellte
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Bgm Hans Eigner die Vereinssatzung in allen Punkten vor.

In der Satzung sind als Ziel und Aufgaben die aktive

Unterstützung der Dorfgemeinschaft und die Gestaltung

des gesellschaftlichen und kirchlichen Lebens in der

Gemeinde genannt. Die Vorstandschaft besteht aus zwei

Vorsitzenden, einer Schriftführerin, einer Kassiererin und

bis zu fünf Beisitzerinnen. Eine jährliche Mitglieder-

versammlung ist abzuhalten, die Neuwahlen der

Vorstandschaft erfolgt alle zwei Jahre. Der jährliche

Mitgliedsbeitrag wurde auf 15 € festgelegt. Aufgrund der

guten Organisation im Vorfeld der Versammlung konnte

die anschließende Vorstandswahl zügig erfolgen.

Bild: Die Damen der neuen Vorstandschaft mit Bgm.Hans Eigner

Zu gleichberechtigten Vorsitzenden wurden Evi

Obermaier und Andrea Osner einstimmig gewählt. Als

Schriftführerin konnte Karin Eigner und als Kassenwartin

Tanja Brunner gewonnen werden. Als Beisitzerinnen

fungieren Maria Heringlehner, Katrin Loibl, Manuela

Riederer und Rosi Unholzer für die bevorstehende

Amtsperiode. Das Amt der Kassenprüferinnen nehmen

Elke Kiermayer undAnja Loibl wahr. Die neueVorsitzende

Evi Obermaier bedankte sich im Namen der gesamten

Vorstandschaft bei allen Anwesenden für das

ausgesprochene Vertrauen und gab auch gleich einen

Ausblick auf die geplanten Aktivitäten.

So wurde bereits am 30. März eine Informations-

veranstaltung zum Thema „So schütze ich mich vor

Betrügereien am Telefon und im Internet“ organisiert. Des

Weiteren erging die Einladung zur Kaffee- und Teestube

und für den Monat Mai zu einer Maiandacht. Gemeinsam

mit dem Gartenbauverein ist am 11. Juni der Besuch der

Landesgartenschau in Freyung vorgesehen. Ein Kochkurs

mit Obst und Kräutern, der Besuch einer Kaffeerösterei in

Zwiesel, ein Kurs zur Herstellung von Pralinen und Torten,

die Teilnahme am Volksfestauszug und die Einrichtung

einer Mutter-Kind-Gruppe runden das vorläufige

Programm ab. (Text und Foto: A.Leeb)

Kaffee- und Teestube in der Mittelschule
Am Sonntag, den 23.04.2023 luden die Wallerfinger

Dorffrauen zur Kaffee- und Teestube ein. Viele Besucher

fanden sich an den mit Blumen geschmückten Tischen zu

einem Plausch bei Kaffee und Kuchen in der Aula ein.

Die Auswahl der gespendeten Kuchen, Torten und

Gebäckstücke war groß. Hierzu gleich ein herzlicher Dank

an die fleißigen Bäckerinnen. Wer etwas deftigeres wollte,

für den gab es Leberkässemmeln und somit dürfte für jeden

etwas dabei gewesen sein.

Danke an alle Besucher, die für einen schönen geselligen

Nachmittag beigetragen haben.

Maiandacht mitWirtshausbesuch
Am Donnerstag, den 04.05.23 gestalteten die Wallerfinger

Dorffrauen eine Maiandacht in der Pfarrkirche. Die

Vorstandschaft war freudig überrascht, wie viele Frauen

derMaiandacht beiwohnten.

Nach dem Gebet ging es gemeinsam zu Gabi Obermeier ins

„Gasthaus zur Post“ um den Abend gesellig und bei gutem

Essen ausklingen zu lassen.
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Jahreshauptversammlungmit Neuwahlen beim
Gartenbauverein
Am Samstag, 15. April fand die Jahreshauptversammlung

2023 des Gartenbauvereins im Ramsdorfer Vereinsheim

statt. Der 1. Vorsitzende Michael Wollensak konnte in

seiner Begrüßung neben vielen Vereinsmitgliedern auch

den Bürgermeister Hans Eigner, seinen Stellvertreter

Manfred Eder und die dritte Bürgermeisterin Evi Moser

begrüßen. Außerdem konnte er mit Josef Maidl und Dr.

Xaver Maidl zwei weitere Gemeinderäte, einige Vorstände

von Ramsdorfer und Wallerfinger Vereinen, sowie den

Ehrenvorsitzenden des Gartenbauvereins, Johann Schropp

begrüßen. Nach dem Gedenken an die seit der letzten

Jahreshauptversammlung verstorbenenVereinsmitglieder

gab es ein gemeinsames Abendessen. Im Anschluss gab der

1. Vorsitzende in seinem Bericht einen Überblick über die

im Jahr 2022 organisierten Veranstaltungen. So konnte

nach der Corona bedingten Zwangspause endlich wieder

das Parkfest, das gemeinsam mit der Feuerwehr Ramsdorf

ausgerichtet wurde, stattfinden. Erstmalig wurde im

Oktober 2022 ein Herbstmarkt am Vereinsheim

veranstaltet, der bei bestem Wetter von den Mitgliedern

und vielen Gemeindebürgern, sowie von den Ausstellern

sehr gut angenommen wurde. Dem Kassenbericht der

Kassenwartin Judith Zacher konnte man entnehmen, dass

sich der Einsatz bei den Veranstaltungen auch finanziell

gelohnt hat und der Verein auf soliden Beinen steht. Dem

Bericht der Kassenprüferinnen und der Entlastung der

Vorstandschaft folgten die Grußworte des Bürgermeisters,

der dann auch die Neuwahlen der Vorstandsmitglieder

geleitet hat. Die beiden Vorsitzenden Michael Wollensak

undXaver Ederwurde genausowie die SchriftführerinGrit

Saeger und die Kassenwartin Judth Zacher einstimmig

wieder gewählt. Bei den Beisitzern standen Michaela

Bernstetter und Franz Dullinger nicht mehr zur

Verfügung, es konnten aber mit Birgit Drasch, Karin

Eigner, Bärbel Lerchenberger, Andrea Werner und

Manfred Müller wieder 5 Beisitzer in die Vorstandschaft

gewählt werden. Mit der Wahl der beiden

Kassenprüferinnen Johanna Bernstetter und Anita

Rembeck wurde die Neuwahl erfolgreich abgeschlossen.

Im Anschluss gab es einen Überblick auf die für das Jahr

2023 geplanten Veranstaltungen. Neben dem

traditionellen Parkfest soll es auch wieder einen Herbst-

markt geben, außerdem ist wieder ein Ferienprogramm

und die Teilnahme amVolksfestauszug geplant.

Gemeinsam mit den Wallerfinger Dorffrauen möchte man

einen Tagesausflug zur Landesgartenschau in Freyung

anbieten, Interessenten können sich bei derVorstandschaft

melden. Es wurde auch ein erster Blick auf das Jahr 2025

Terminvorschau

• Ab 05.06.23Mutter-Kind-Gruppe, immerMontags

• 11.06.23 Fahrt nach Freyung zur Landesgartenschau

mit dem Gartenbauverein Ramsdorf Abfahrt: 9:00

• 29.06.23 Stammtisch um 19.00 Uhr in den WDF

Räumen im SVVereinsheim 1. Stock.

(Texte und Fotos: Karin Eigner)

Neues vom Gartenbauverein
Nepomuk Bär als langjähriger Vorstand des
Ramsdorfer Vereinsheimes geehrt
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Gartenbau-

vereins Ramsdorf wurde Nepomuk Bär für seine 20-jährige

Tätigkeit als Vorstand des Ramsdorfer Vereinsheimes

geehrt. Nepomuk Bär hat die Vorstandschaft im Jahr 2003

von Alois Ameres übernommen und sich in den vergan-

genen 20 Jahren mit viel Engagement um das Vereinsheim

in Ramsdorf gekümmert. Das Vereinsheimwurde 1997 mit

viel Eigenleistung von den Ramsdorfer Vereinen,

Freiwillige Feuerwehr, Schützenverein und Gartenbau-

verein erbaut. Die Vorstandschaft wird durch die

Vorstände der Vereine, einem Kassenwart und der Wirtin

des Vereinsheimes gebildet, wobei traditionell der

Vorstand der Feuerwehr auch der Vorstand des Vereins-

heims ist. Die Ramsdorfer Vereine bedankten sich bei

Nepomuk Bär für seinen Einsatz für das Vereinsheim und

übergaben ihm als kleines Dankeschön einen Gutschein

über ein Jahr „Zech frei“ im Vereinsheim.

Bild: Erfreut zeigte sich Nepomuk Bär über das originelle

Geschenk
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geworfen, in dem der Gartenbauverein sein 100 jähriges

Bestehen feiernwird. In welchem Rahmen dieses Jubiläum

stattfindet muss noch diskutiert werden, genauso ob zu

diesemAnlass eine Vereinschronik erstellt wird.

Auf dem Foto ist die neugewählte Vorstandschaft gemeinsammit

dem Bürgermeister zu sehen.

Zum Ende der Versammlung bedankte sich der

1.Vorsitzende bei einzelnen Mitgliedern für besondere

Verdienste, bei Pfarrer Armin Riesinger für die Nutzung

des Pfarrparks und übernahm gemeinsam mit Anita

Rembeck und Andreas Böckl die Ehrung von Nepomuk Bär

als langjährigen Vorstand des Ramsdorfer Vereinsheimes.

Mit der traditionellen Blumenverlosung wurde der

offizielle Teil der Jahreshauptversammlung geschlossen

und der Abendwurde in gemütlicher Runde beendet.

(Text und Foto: MichaelWollensak)

Aktuelles vom TC
Die Damen des TC im neuen Gewand
Wie schon seit vielen Jahren starten zwei Damen

Mannschaften beim TC Wallerfing-Ramsdorf in die

Sommersaison. Um Einheitlichkeit und Teamgeist zu

demonstrieren, haben sich die Mädels der zwei Mann-

schaften ein gemeinsames neues Outfit zugelegt. Diese

Neuanschaffung wurde von Unternehmen aus der Region

unterstützt. Die Damenund derVerein bedanken sich ganz

herzlich bei Physiotherapie Eller&Helber, Deggendorf,

Stefan Schneider Kfz-Teile, Neusling,

Josef Unverdorben GmbH, Neusling,

Roleba Freizeit und Hobby, Bachling,

Unverdorben Elektrogeschäft, Neusling,

Fa. GroVital Dr. Großkopf,Wallerfing.

Die Damen 1 Mannschaft spielt in dieser Saison in der

Südliga 2. Hochklassige Duelle werden ab Sonntag, 07.05.

beim ersten Heimspiel gegen den TC Moosburg, erwartet.

Andere Heimspiele sind am 02.07. und 09.07. auf der

Tennisanlage in Ramsdorf.

Die Damen 2 Mannschaft tritt in der Südliga 5 das erste

Heimspiel am 14.05. gegen den ESV Plattling an. Weitere

Heimspiele sind am 18.06. und am 09.07.

Foto: Mit neuem Outfit ausgestattet – die zwei Damenmann-

schaften mit den Mannschaftsführerinnen Damen 1 Sophia

Maidl (3. von links) und Damen 2 Katrina Siebauer (6. von rechts).

Außerdem sind zwei der Sponsoren (links: Georg Unverdorben

und rechts: Roland Eder) auf dem Foto zu sehen.

(Text: Christine Geiger, Foto: Maria MagdalenaMaidl)

Frühjahrs-/Hauptversammlung des TC
Die Jahreshauptversammlung des TC Wallerfing-

Ramsdorf e.V.mit Neuwahlen fand für 2023 am 18. März

im GH Eder in Neusling statt. In der vergangenen Saison

wurden etliche sportliche Erfolge, z.B. die Meisterschaft

der Herren 2, mit Aufstieg in die Südliga 2, verzeichnet.

Ebenso die Meisterschaften der Juniorinnen 18 und der

Mixed 15, die beiden Jugendmannschaften in 2023 somit

die Chance bieten sich in der S1 (höchste Liga in Ndb.) mit

anderen Vereinenmessen zu können.

Neben dem Blick auf die Mannschaften und Turniere

erfolgte auch ein Rückblick auf die Veranstaltungen in der

Gemeinde wie dem Gemeindedoppelturnier, dem Vereins-

Schnuppertag im Rahmen des Ferienprogramms, die

Teilnahme am Volksfestauszug bis hin zum wieder

stattfindenden Weinfest am ersten Septemberwochen-

ende. Dazu gesellen sich natürlich auch die Teilnahmen an

Veranstaltungen bei anderen Vereinen in der Gemeinde.

Bei der anschließenden Neuwahlen wurde die bisherige

Vorstandschaft wieder bestätigt und um zwei Jugend-

vertreter.innen – Annika Leeb und Luisa Eigner sowie

Fabian Schlegel – erweitert. Sie werden ein fester und

wichtiger Bestandteil der Vorstandschaft sein.
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Übersicht Spielplan:

Natürlich freuen sich alle Spielerinnen und Spieler

auch über Zuschauer !

Ausblick auf die neue Saison: Mit insgesamt 10 Mann-

schaften ist der TC wieder bei den Turnierspielen

vertreten. Die Erwachsenenmannschaften umfassen die

Herren 1 und 2, die Herren 30 in der Bayernliga, die Herren

40 sowie die Damen 1 und 2.

Für die Jugendmannschaften gehen die Kleinfeldkids U8

undU 10 sowie dieMixed 15 als auch die Juniorinnen 18 an

den Start. Sportwartin Christine Geiger wünscht allen

Beteiligten – Spielern/Eltern – eine gute Saison.

Am Ende formulierte der Vorstand Günter Schlegel noch

den Dank an alle Anwesenden, alle Helfer.innen sowie alle

Spieler.innen wie auch die Sponsoren/Unterstützer des

Vereins. Die Bedeutung eines Vereins nimmt dann zu,

wenn die Werte, die Zugehörigkeit als auch das

Miteinander für ALLE sichtbar werden. Um dies auch

weiter aktiv sichtbar zu machen, sowohl für die Vereins-

mitglieder, Spieler.innen als auch für alle in der Gemeinde,

rief Günter Schlegel auch hierzu auf – MITEINANDER –

FÜREINANDER. (Text: Andrea Scheifl)

Neues vom SVWallerfing
Aufwertung des Stadions
Trotz unserer Einschätzung, dass der SV Wallerfing das

schönste Stadion in ganz Niederbayern hat, fehlten doch

noch „Kleinigkeiten“. Mit der Anschaffung einer Anzeige-

tafel und einer Trainerbank konnte das Stadium nun

weiter aufgewertet werden. Mit dem Fliesenlegerbetrieb

Stefan Heringlehner und dem Kfz Meister Betrieb Stefan

Schneider fanden sich auch Sponsoren für dieAnzeigetafel.

Die Trainerbank mit Überdachung wurde von Robert

Friedl, WWK-Versicherungen, gesponsert.
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Am 17. März war ein großer Arbeitseinsatz der SV-Familie.

Zahlreiche helfende Hände haben dafür gesorgt, dass die

Fundamente für beide Objekte betoniert wurden. Es war

dem Ehrgeiz geschuldet zum 1. Heimspiel der Rückrunde

diese Errungenschaften präsentieren zu können. Der SV

Wallerfing bedankt sich sehr herzlich bei den Sponsoren,

ohne deren Unterstützung diese Anschaffungen nicht

möglich gewesen wäre.

Trainingslager absolviert
Die Spieler des SV haben ihr alljährliches Trainingslager in

Hluboka‘/Budweis erfolgreich abgeschlossen.

Bei dem 4tägigen Trainingsprogramm wurde vor allem

Kondition und Kraft trainiert. Zudem wurden taktische

Raffinessen verfeinert. Das Trainergespann mit Dennis

Grübl, Manuel Schneider, Klaus Sepaintner und Michael

Huber zeigte sich zufrieden mit dem Engagement und der

Disziplin der Spieler. Um den Fortschritt der Mannschaft

zu testen gab es am Ende des Trainingslagers ein Spiel

gegen die SG Haidmühle, das mit 3:0 gewonnen wurde. In

einem insgesamt guten Spiel war die Erkenntnis der

Trainer, dass die Trainingseinheiten sich gelohnt haben.

Bild: Vor der Rückfahrt stellten sich alle zueinem Gruppenfoto.

Alle Spieler sind wohlauf und haben die Einheiten

verletzungs-frei überstanden. Insgesamt haben 40

Personen an dem Trainingslager teilgenommen. Darunter

waren nicht nur Spieler, sondern auch etliche

Vereinsverantwortliche des SVWallerfing.

Der Nachwuchs des SVWallerfing
Die jüngsten Spielerinnen und Spieler des SV Wallerfing,

die G-Jugend, sind begeistert bei der Sache. Sie üben jeden

Freitag, um Spiel und Technik zu verbessern. Um im

Training auch als Mannschaft erkennbar zu sein, wurden

nun die Jungen und Mädchen mit Trainingsshirts und

Hosen ausgestattet.

Dafür geht der herzliche Dank an die Sponsoren

Kühlerservice Roland Stephan und Kfz Betrieb Stefan

Schneider.

Schirmherrnbitten für denWandertag des SV
Die Vorstandschaft des SV Wallerfing hat sich beim

Kreisbrandinspektor und Gemeinderat Josef Fritsch zum

Schirmherrnbitten eingefunden. Er wurde darum gebeten,

die Schirmherrschaft für den Wandertag am 18. Mai zu

übernehmen. Der Auserkorene ließ sich nicht lange Bitten

und hat ohne größere Aufgabenstellung, für die Bittenden,

eingewilligt. Der SV überreichte sinnbildlich einen großen

Regenschirm und der Frau Ulrike einen Blumenstock. Bei

der anschließenden Brotzeit mit Umtrunk wurde die ca.

7km langeWanderung besprochen. DerWandertag stand

unter dem Motto“ Gemeinde kennenlernen mit

Wandern“. .

Bild: DieVorstandschaft des SVWallerfingmit Schirmherrn Josef

Fritsch (Texte und Fotos: K.Eckl)
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Wald-Verein SektionWallerfing
Theatergruppe knüpft wieder an Tradition an
Nach mehrmaligem Anlauf, immer wieder von der

Pandemie gestoppt, konnte die Theatergruppe des Wald-

Vereins heuer die Tradition mit der Aufführung des

Frühjahrstheaters fortsetzen. Die Proben zu dem Schwank

„Mucks Mäuserl Mord“, dessen Aufführung schon 2020

geplant war, wurden nach Weihnachten wieder aufge-

nommen. Am Wochenende zum Palmsonntag fanden an

drei Abenden, jeweils vor ausverkauftem Haus, in der

Turnhalle der Mittelschule die Aufführungen statt.

Das Theaterstück spielte imKeller einer Gaststätte. In einer

heiteren Jagd nach einem Mörder und einer Vielzahl von

gegenseitigen Verdächtigungen der Akteure stellte sich

Bild: Ein verdienter Applaus für eine sehr gute Aufführung.

zum Finale heraus, dass das vermeintliche Mordopfer

lediglich aufgrund einer Kümmelallergie kurzzeitig außer

Gefecht gesetzt war. Doch bis es soweit war, gab es viel zu

lachen und die Darsteller wurden immer wieder mit

Szenenapplaus belohnt. Die Aufführungen bereiteten den

Besuchern einen vergnüglichen Abend für den sie sich

zum Schluss mit stürmischem Beifall bedankten.

Zum Gelingen haben viele Akteuren beigetragen. Im

Einzelnen waren dies Katja Reiter, Anna Schmalhofer,

Anja Haunfellner, JanWollensak, Franz Moser, Evi Moser,

PfarrerArminRiesinger, Katrina Siebauer, Johannes Böckl,

Miriam Leeb, Thomas Muckenschnabel, Christian Reiter,

Andreas Siebauer.

Wanderungen desWald-Vereins
Mit ca. 50Wanderern erfolgte amOstermontag der Start in

die Wandersaison der Sektion Wallerfing. Die Teilnehmer

trafen sich um 13 Uhr an der Böde zu einer gemeinsamen

Emmauswanderung. Der vorauseilende Osterhase hatte

den Weg mit Süßigkeiten für die Kinder gekennzeichnet.

Über den Bankerlweg, nach Neubachling und dem

Höhenzug südlich von Wallerfing folgend, wanderten wir

zur Waldvereinshütte. Dort angekommen warteten

bereits die Hüttenwirte mit Getränken und Brotzeit auf die

Gruppe. In gemütlicher Runde fand die Wanderung einen

schönen Abschluss.
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WeitereWanderungen und Ausflüge sind geplant am:

-3.Juni Wanderung in Zwiesel entlang des Regen mit

anschließender Brauereibesichtigung

-2.Juli Fahrradtour in der näheren Umgebungmit Einkehr

-27.AugustWanderung im BayerischenWald

-22.-24.Sept. Jahresausflug insWaldviertel/ Österreich

-22.Oktober Herbstwanderung im BayerischenWald

(Texte und Foto: A.Leeb)

Freilichttheater an der Böde
„Kaviar trifft Currywurscht“

Nach dem erfolgreichen Frühjahrstheater in der Turnhalle

laufen seit Anfang Mai die Proben für das neue Stück im

Sommer auf der Böde.

Zum Inhalt: In Traudl Wimmers gemütlicher Boazn „Zum

warmer Würstl“ bricht Panik aus, als sich ihr neureicher

Cousin Heinz von Anhalt zu Besuch anmeldet. Jetzt muss

sie innerhalb von 24 Stunden ihre heruntergekommene

Kneipe in ein Edellokal verwandeln. Denn ihr Cousin

unterstützt sie finanziell, im Glauben, dass sie ein gutlau-

fendes Gourmet-Restaurant führt. Für ihre schäbige Boazn

hätte er ihr niemals so viel Geld geliehen. Nun muss die

eher bodenständige Traudl, die es mit der Sauberkeit nicht

so genau nimmt, so tun, als sei sie eine Spitzengastronomin.

Dies stellt ihren beschaulichen Kneipenalltag gehörig auf

den Kopf. Die dümmlich naive Stammkundin Lissy, die

sonst in der Kneipe ihren Frühschoppen einnimmt,muss in

die Rolle einer vornehmen Kundin schlüpfen, Traudls

tollpatschiger Lebensgefährte Hasi übernimmt die Rolle

des piekfeinen Kellners, der von einer Katastrophe in die

nächste stolpert, und Spaßvogel Hubert soll auf einmal gar

keinen Fußmehr in seine Stammkneipe setzen dürfen, was

er natürlich überhaupt nicht einsieht. Nur der schweig-

sameGirgl, der immer grimmig in sein Glas Bier starrt, wird

geduldet, da er sich schlichtweg wehrt, seinen Platz zu

verlassen. Darüber hinaus liegt Traudl auch noch der

Bürgermeister Josef Neureiter in den Ohren, da sie sich

partout nicht an das strenge Rauchverbot in Gaststätten

halten will. Als wäre das alles nicht schon stressig genug,

versucht auch noch Traudls missgünstiger Nachbar-

gastronom Brandstetter sie zu ruinieren, indem er u. a.

Kakerlaken im Lokal aussetzt. Was folgt, ist ein rasantes,

lustiges Verwechslungsspiel, bei dem vieles schiefläuft.

Dabei scheint es Traudl doch irgendwie zu gelingen, mit

viel Ideen und Ausflüchten, ihren Cousin mit ihrem „Edel-

Resutarant“ zu täuschen. Doch als dann auch noch eine

Testerin vom Magazin „Der Feinschmecker“ ankündigt,

bricht das komplette Chaos aus.

Die Aufführungen finden am 28.Juli, 29.Juli und 30.Juli

sowie am 04.August und 05.August statt. Ab 19:00 Uhr ist

wieder für das leibliche Wohl der Gäste gesorgt.

Spielbeginn ist um 20:00 Uhr.

Der Kartenvorverkauf startet ab 15. Juni bei Raumaus-

stattung Schlegel und Getränkemarkt Zellner.

(Text: F.Moser)

Landjugend Neusling
Am 13. Mai fand im Landjugendheim in Neusling eine

Dankes- undAbschlussveranstaltung statt. Hierzuwurden

viele Gönner, Unterstützer, der Pfarrer sowie der

Gemeinderat mit Bürgermeister eingeladen. Grund ist die

Schließung des Landjugendheims, welches aus verschie-

denen Gründen zum 30. Mai zurückgebaut werden muss.

Ein Antrag der Vorstandschaft zwecks Unterkunft und

Fortbestand der Landjugend liegt demGemeinderat bereits

vor. Der Gemeinderat wird den Antrag prüfen, ein

Gespräch mit den Jugendlichen anstreben und versuchen

die Zukunft der Landjugend Neusling zu sichern.

(Text: Bgm.Hans Eigner)

LandjugendWallerfing
Nachdem am 18. November 2022 die „alte Vorstandschaft“

entlastet wurde und neue jungeMitglieder sich regelmäßig

im Landjugendheim zusammengefunden haben, wurde
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am 30.April eine neue Vorstandschaft gewählt. Über 20

Jugendliche trafen sich um aus Ihren Reihen eine Füh-

rungsriege zu bestimmen. Als Wahlleiter fungierte

Bürgermeister Hans Eigner der von Lena Unholzer, die den

Sinn und die Möglichkeiten einer Landjugend aufzeigte,

sowie von Sindy Hötzinger, welche als Schulsekretärin

auch immerwieder einAuge aufs Landjugendheimwerfen

wird, unterstützt. DieWahl die von den Jugendlichen sehr

gut vorbereitet wurde, ergab folgende Vorstandschaft.

1. Vorstand Haberl Julian

2. Vorstand Kiermayer Alicia

Schriftführer Kiermayer Isabell

Kassier Ecker Elena

Beisitzer Loibl Lilly, Obermaier Johannes,

Hötzinger Hannes, Leeb Erik

Zum Abschluss wünschte der Bürgermeister den Land-

jugendmitglieder für die Zukunft, viel Freude, schöne

vergnügliche Stunden im Landjugendheim und ein aktives

Mitwirken in der Dorfgemeinschaft. (Text: Bgm.Hans Eigner)

Tag der offenen Gartentür
Auch heuer öffnen wieder private Gärten im Landkreis

Deggendorf ihre Tore für interessierte Gartenfreunde.

Teilnehmer in der GemeindeWallerfing sind:

Müller Manfred, Ramsdorf 28

Jacob Therese, Ramsdorf 57

Schumacher Dagmar und Norbert, Herblfing 7

Die Eröffnung findet am Sonntag 18.06.2023 in Ramsdorf

28, bei Müller Manfred statt.

9.00 Uhr Feldgottesdienst

10.00Uhr Offizielle Eröffnung der Tag der

offenen Gartentür mit Landrat Bernd Sibler und der

Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege

Frau Petra Holzapfel und der Kreisvorsitzenden für

Gartenbau und Landespflege Frau AnnaMaria Krinner.

In der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr besteht die Möglichkeit

die Gärten zu besichtigen. (Text: Bgm.H.Eigner)
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20 Jahre FördervereinWallerfingerVolksfest e.V
Am 1. Mai 2003 trafen sich im Gasthaus Hans Eigner 11

Personen umden FördervereinWallerfinger Volksfest e. V.

zu gründen. Der Gedanke hinter der Gründung war, das

traditionelle Volksfest zu unterstützen. Festwirt Hans

Eigner jun. freute sich sehr darüber, dass ein Verein ihn bei

den Arbeiten zumVolksfest helfen will.

Im Gründungsprotokoll steht als Zweck des Vereines, die

bayerisch-,ländliche Tradition zu erhalten und damit das

Wallerfinger Volksfest als Kernveranstaltung in der

Gemeinde zu erhalten. Erster Vorstand des Vereins wurde

Hans Bär (Flex) aus Ramsdorf. Als Stellvertreter wurden

der jetzige Altbürgermeister Rudolf Stockner sowie der

damalige Festwirt Hans Eigner jun. gewählt. Erster Kassier

des Vereins wurde Sepp Hurm und als Schriftführer

fungierte Manfred Eder. Beisitzer wurden die Herren Karl

Lampertseder, Hans Hötzinger und Alfons Hölzl. Weitere

Gründungsmitglieder sind Hans Schachtl, Alfons Gehard

und Hans Eigner sen. Im Jahr 2004 wurden noch weitere

Mitglieder aufgenommen. Im Jahr 2008 übernahm Karl

Lampertseder das Amt des 1.Vorstands nachdem Hans Bär

nicht mehr antrat. Bis zum Jahr 2011 unterstützte der

Verein Festwirt Hans Eigner. Aus beruflichen Gründen

stand er ab 2012 nicht mehr als Festwirt zur Verfügung.

Um das Volksfest aufrechtzuerhalten, tritt seither der

Verein gemeinsam mit der Gemeinde als Veranstalter auf.

Dies erforderte natürlich einige Umstellungen im Verein

um den großen Herausforderung gerecht zu werden. Aber

durch die Unterstützung aller Vereine in der Gemeinde

Wallerfing ist dies bisher sehr gut gelungen. Insbesondere

die Neuslinger Feuerwehr sei hier zu erwähnen, ohne

deren Unterstützung der Auf- und Abbau des Bierzeltes

nur schwer vorstellbar wäre. Dafür herzlichen Dank an die

Neuslinger Wehr und die Neuslinger Dorfgemeinschaft

und an die vielen weiteren Helfer.

Nach dem Rücktritt von Karl Lampertseder, aus gesund-

heitlichen Gründen, erfolgte 2017 eine Umorganisation im

Verein. Die Verantwortung ist seither auf mehrere

Schultern verteilt. Als Vorstände wurden Manfred Eder,

Johann Steiger, Hans Eigner jun. und Sepp Hurm gewählt.

Sprecher der Vorstandschaft ist Manfred Eder. Somit war

man auch wieder gut aufgestellt und mit den Beisitzern

Josef Unverdorben, Alfons Obermaier, Hans Hötzinger,

Max Frank jun., Thomas Wiendl und Karl Lampertseder

wurde die Vorstandschaft komplettiert. 2022 schied Hans

Eigner jun. auf eigenen Wunsch aus der engeren

Vorstandschaft aus, die Lücke füllt seither TomWiendl.

Der Förderverein hat sich auch zukünftig als Ziel gesetzt,

die Gemeinde Wallerfing mit dem Volksfest positiv nach

außen zu vertreten. Das Volksfest soll ein Aushängeschild

der Gemeinde sein. Hierbei können Kontakte geknüpft und

vertieft werden, die dem Gemeinwohl dienen können.

Erwähnt sei hier vor allem die traditionelle politische

Kundgebung die Gäste aus Politik, Behörden und

Wirtschaft aus Nah und Fern anlockt. In diesem Jahr mit

Ministerpräsident Dr. Markus Söder. Das wird bestimmt

wieder ein Highlight der Veranstaltung. (Text: Manfred Eder)

Tradition und Brauchtum desMaibaums
Nach der Zwangspause haben sich viele Vereine und

Dorfgemeinschaftenwieder zu dem alljährlichen Spektakel

des Maibaumaufstellens zusammengefunden.

Dochwas hat es auf sich jedes Jahr diese hochgewachsenen

Baumstämme, komplett von Ästen und Rinde zu befreien

und stattdessen mit Kränzen, Fahnen oder Schildern zu

verzieren. Der Baum steht dann meist nur für wenige

Wochen an einem zentralen Platz im Ort, bevor er wieder

umgelegt und als Schnittware oder Brennholz endet.

Die Herkunft des Maibaums und dessen Brauchtum sind

bis heute nicht eindeutig geklärt. Historiker vermuten den

Ursprung bei den alten Germanen und deren Verehrung

diverser Waldgottheiten. In vorchristlicher Zeit wurden
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Bäume ausgesucht, um die Menschen tanzten und feierten.

Sie dienten als Zeichen des wiederkehrenden Frühlings

und als Symbol der Fruchtbarkeit.

Maibäume sind ab dem 13. Jahrhundert in fast ganz Europa

urkundlich belegt. In der Zeit der Hexenverfolgung (ca. 16. -

17.Jh.) wurden in derWalpurgisnacht (30. April zum 1.Mai),

die Umtriebe böser Geister vermutet. Während dieser Zeit

fand der Maibaum eine besondere Förderung. Der Stamm

des Baumes musste abgeschält sein, damit die Hexen sich

nicht unter der Rinde festsetzen konnten. Solcher Aber-

glauben war der Hauptgrund warum der Maibaum von

den Aufklärern des 18. Jahrhunderts oft verboten wurde.

Bild: Hexenwahn und das Aufstellen von Bäumen hat von jeher

einen engen Bezug.

Wie mit vielen Bräuchen geschehen, vermischte sich beim

Maibaum im Laufe der Jahrhunderte heidnisches mit

christlichem Brauchtum. Die bei uns heute übliche Form

des Maibaums ist seit dem 16. Jahrhundert überliefert.

Nach der überstandenen Pest 1635 konnte sich die

Tradition beinahe in ganz Deutschland etablieren. Der

Maibaum steht seither für Gedeihen undWachstum sowie

für Glück und Segen. Feiern und Tanzen gehören

untrennbar zum Aufstellen des Maibaums. Das wiederum

war der weltlichen und der kirchlichen Obrigkeit im 18.

Jahrhundert ein Dorn im Auge und man versuchte, den

Maibaum erneut zu verbieten, wie wir heute wissen war

dies erfolglos.

Ab dem 19. Jahrhundert hielt das Brauchtum dann auch

Einzug als Ortsmaibaum in selbstständigen Gemeinden

auch als Zeichen ihres Selbstbewusstseins. Ebenfalls aus

dem 18. Jahrhundert stammt die Tradition, neben Kränzen

und Bändern auch kleine Tafeln an Querbalken am

Maibaum anzubringen. Neben dem Handwerk und

Gewerbe sind auch Kirche, Rathaus und Schule des Ortes

mit Tafeln vertreten. Im Laufe der Zeit ist ein stark lokales

Brauchtum entstanden, welches sich oft schon von Dorf zu

Dorf erheblich unterscheidet.

Ursprünglich wurde die Birke zum traditionellen Baum

Anfang Mai erkoren, weil diese als erster Baum aus ihrer

Winterstarre erwacht. Die Birke gilt außerdem als Symbol

für Kraft und Anmut, Lebenswillen und Trost, Licht sowie

Heiterkeit. In Süddeutschland und Österreich werden

heute meist die Fichtenbäume verwendet. Sie treiben im

Frühjahr aus und gelten als festliches Symbol für die

Ankunft des Lichtes und derWärme.

Der Baum wurde traditionell in der Walpurgisnacht

geschlagen. Dieses enge Zeitfenster wird heute meist nicht

mehr eingehalten, da wegen der Berufstätigkeit vieler die

notwendigen Kräfte nicht verfügbar wären. Er wird

deshalb manchmal Tage vorher geschlagen, noch imWald

entastet und entrindet („geschäpst“), bevor er an einen

sicheren Ort gebracht wird.

Bis zumAufstellenmuss der Baum streng bewachtwerden.

Ein alt eingesessener Brauch ist nämlich das Maibaum-

stehlen. Meist versuchen Gruppen benachbarter Orte, den

Baum des jeweils anderen Ortes zu stehlen. Dabei gelten

aber eineReihe vonungeschriebenenRegeln. Es dürfennur

Maibäume gestohlen werden, die sich bereits in dem Ort

befinden, wo sie aufgestellt werden sollen, das Stehlen des

Maibaums im eigenen Ort ist tabu. Der Baum muss

heimlich und unentdeckt gestohlen werden. Legt ein

Bewacher seine Hand auf den Stamm undmacht dabei den

Spruch „der Baum bleibt da“, darf der Maibaum von den

Dieben nicht mehr angerührt werden. Werden die Diebe

noch innerhalb der Ortsgrenze beim Abtransport

überrascht, müssen sie ihre Beute kampflos zurückgeben.

Die Anwendung von Gewalt ist dabei Keinesfalls erlaubt!

Regionale Unterschiede gibt es bei Diebstahl von bereits

aufgestellten Bäumen. Während in Süddeutschland

aufgestellte Bäume nicht mehr gestohlen werden dürfen,

ist es in Teilen Österreichs und Tschechiens genau anders

rum. Hier dürfen die Bäume nur in den ersten Tagen nach

dem Aufstellen umgelegt und gestohlen werden. Somit

wird dort der bereits aufgestellte Baum in den ersten

Maitagen bewacht. Streng genommen erfüllt der Diebstahl

eines Maibaums natürlich den Strafbestand eines Dieb-

stahls, er wird jedoch i.d.R. nicht als solcher verfolgt.

Traditionsgemäß sorgen Vereine oder Burschenschaften

dafür, dass der Baumam30. April oder am 1.Mai aufgestellt

wird. Früher erfolgte dies ausschließlich mit einfachen

Hilfsmitteln wie „Irksenschmalz und Schwaiberl“. Heute

kommen aus Gründen der Sicherheit aber auch wegen

mangelnder Helfer und Kenntnisse technische Hilfsmittel

zum Einsatz. Verbunden mit dem Aufstellen des Baums ist

meist ein Dorffest,wie nachfolgende Berichte zeigen.

Quellen: www. Bavarikon.de/ www.Jahreskreis.info (Text: A.Leeb)
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DieMaibäume in unserer Gemeinde
Neusling
Am 29.April stellte die FFW Neusling in diesem Jahr als

erste ihren traditionellen Maibaum auf. Bereits am Vortag

wurden die Kränze gebunden, das Zelt aufgestellt und alles

vorbereitet. Am Samstag ging es um 6.45 Uhr los und der

Baum wurde im Wald abgeholt. Die Heimfahrt wurde

durch die Feuerwehr abgesichert, sodass der Transport auf

der Straße reibungslos verlief. Am Aufstellort angekom-

men wurde der Baum vorbereitet. Kränze und Fahnen so

verteilt, damit sie ein einheitliches Bild am Baum er-

geben.Um 13.00 Uhr ging es mit dem Aufstellen los. Auch

die Regenschauer konnten das Aufstellen nicht aufhalten.

Bei Grillfleisch, Würstel, Getränke, Kaffee und Kuchen

wurde wieder ein tolles Fest gefeiert, das bis spät in den

Abend andauerte. Für unsere kleinen Gäste war die Fahrt

durch Neusling mit dem Feuerwehrauto ein absolutes

Highligt. Die Vorstandschaft bedankt sich recht herzlichen

bei allen, die so tatkräftig mitgeholfen haben um diese

Tradition weiterzuführen. (Text und Bild: Andrea Scheifl)

„Hölzler“
Auch dort hat der Maibaum Tradition und wurde dieses

Mal nachweislich zum 54. Mal aufgestellt. Der „Stammtisch

der Hölzler“ nahm dies zum Anlass und lud bereits ab 11

Uhr zum Mittagstisch ein. Bei bestem Wetter folgte die

Bevölkerung dieser Einladung zahlreich nach Kolling. Der

Baumwar nicht sonderlich groß, erwurde aber schon zum

wiederholten Mal aufgestellt. In puncto Nachhaltigkeit

übertrifft er damit alle anderen Exemplare. Da er auch

weiterhin als Maibaum dienen soll, war bei der Verlosung

nicht der Baum sondern

ein Ster Brennholz,

gespendet von Hans

Kaufmann, als Haupt-

preis zu gewinnen. Bei

der stattfindenden Feier

ließen sich die Hölzler

aber nicht „lumpen“

und zelebrierten diese

ausgiebig bis in den

nächsten Tag.

(Text: A. Leeb,

Foto: Susanne Öllinger)

Bild: Der Baumwurde mit kleiner

Mannschaft aufgestellt.

Ramsdorf hat wieder einenMaibaum
DasMaibaumaufstellen wurde auch in diesem Jahr wieder

von der Freiwilligen Feuerwehr Ramsdorf auf-

rechterhalten. In den frühen Morgenstunden des 30.April

wurde mit vielen Helfern „ins Holz“ gefahren. Die Familie

MaxAmeres hat einen stattlichen Baum gespendet. Schnell

war der richtige Stamm gefällt und wurde in die Ortsmitte

nach Ramsdorf transportiert. Dort warteten schon viele

Helfer um den Baum herzurichten. Der 25-Meter-Baum

wurde mit Fahnen und Girlanden reichlich verziert. Ab

14.00 Uhr wurde der Baum dann in der Dorfmitte mit

Muskelkraft aufgestellt.

Das Foto zeigt die „Maibaumaufsteller“ nach getaner Arbeit.

Viele interessierte Zuschauer fanden sich ein und

verfolgten das Spektakel. Mit viel Hau-Ruck und Kraft

stand der Baum nach kurzer Zeit in der Senkrechten und

die Helfer waren erleichtert, dass alles reibungslos

abgelaufen ist. Im Anschluss daran wurde sich mit Steak-

und Würstl-Semmeln gestärkt. Auch die Zuschauer

konnten sich die Leckereien schmecken lassen und es

wurde noch lange gefeiert. (Text und Foto: Manfred Eder)
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Maibaum inWallerfing
Auch hier hat das Aufstellen eines Maibaums eine lange

Tradition. Mittlerweile ist es fester Bestandteil im Termin-

kalender des SV, den Baum aufzustellen. Der diesjährige

Maibaum wurde vom Logistikunternehmen Josef Böckl

gestiftet. Der Baum wurde am 1. Mai aus demWald geholt,

entrindet und geschmückt. Aufgestellt worden ist er mit

vereinter Muskelkraft von zahlreichen Helfern. Mit dem

Maibaumaufstellen verbunden ist auch immer ein Fest, zu

dem sich eine große Schar an Besuchern einfand. Neben

kulinarischen Köstlichkeiten, gab es eine Verlosung, mit

demMaibaum als Hauptpreis. Weitere Sachpreise standen,

Dank der Vereinsmitglieder und einiger Gönner, zur

Verlosung bereit. Unter den aufmerksamen Augen einiger

Vorstandsmitglieder zog die Losfee Magdalena die

Gewinner. Zur Belustigung der Anwesenden, hat dabei

gleich zweimal ein bekennender 1860 München Fan das

Losglück und jeweils Fanartikel des FC Bayern gewonnen.

DerMaibaum ging als Hauptpreis an Kerstin Eckl.

Das Bild zeigt die glücklichen Gewinner: v.l vorne: Claudia

Sepaintner, Kerstin Eckl, Magdalena Loibl, Ulrike Haberl, Julia

Weinberger v.l. hinten: Die Vorstandschaft des SV mit Franz

Riederer, Klaus Eckl, Manuel Sammereier, Klaus Sepaintner

(Text und Bild: K.Eckl)

Spende für Haus ANNA überreicht
Im Rahmen einer Führung durch das Gebäude des neuen

Kinderhospiz Haus ANNA in Eichendorf, konnte Familie

Bauer ausNeubachling imMärz eine Spende von 1800 Euro

an die Projektbetreuerin Astrid Kantner überreichen. Die

stattliche Summe wurde während des zurückliegenden

Christbaumgeschäftes für Glühwein und Kuchen von den

Kunden gespendet. Die Spende trägt dazu bei, dass das Haus

ANNA für Familien mit schwerkranken Kindern oder

Jugendlichen ab September eine Entlastung im Alltag

bieten kann. Familie Bauer bedankt sich bei ihren Kunden,

Freunden, Nachbarn, Kollegen, den Kuchenspenderinnen

und bei Astrid Perlinger und Christa Niedermeier vomDM-

Plattling für die Kinderpunschspende. Sie alle haben dazu

beigetragen dieses soziale Projekt zu unterstützen.

Bild: Familie Bauer bei der Spendenübergabe an Astrid Kantner

(Text: S.Bauer, Foto: V.Hendlmeier)
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Rezept für saisonales Menü für 4 Personen

Zutaten:
1 Salatgurke

6 Cornichons

1 Bund Radieschen

1 rote Zwiebel

½ Bund Dill

Zutaten für Dressing

2 EL Creme fraiche

Salz, Pfeffer, Zucker

Zutaten:
700 g Schweinefilet

Salz, Pfeffer

8 Scheiben

Frühstücksspeck

3 rote Paprika

1 Chilischote

1 Bund Dill

150 ml Gemüsebrühe

150 g Creme fraiche

Zutaten:
Für den Boden

300 gMehl

1 P. Backpulver

150 g weiche Butter

150 g Zucker

1 P. Vanillezucker

2 Eier

Für den Belag

ca. 1 kg Rhabarber

Für die Streusel

125 gMehl

100 g Zucker

100 g flüssige Butter

1 P. Vanillezucker

Zubereitung:
Für den Salat die Gurke schälen und in dünne Scheiben

schneiden. Die Cornichons abtropfen lassen und ebenfalls in

dünne Scheiben schneiden. Die Radieschen putzen,

waschen und fein würfeln. Den Dill waschen, trocken

schütteln, etwas zum Garnieren beiseitelegen, die Spitzen

abzupfen und fein hacken.Für das Dressing Creme fraiche

mit Salz, Pfeffer, 1 Prise Zucker und etwas Gurkensud

verrühren. Mit den Salatzutaten mischen. Den Salat etwas

ziehen lassen, mit Dill garnieren und servieren.

Zubereitung:
Das Schweinefilet in 8 Medaillons schneiden, Salzen und

pfeffern.Mit je einer Scheibe Speck umwickeln. Für die Soße

die Paprika waschen, halbieren, entkernen und würfeln.

Chili waschen, halbieren, entkernen und fein würfeln. Den

Dill waschen, trocken schütteln, die Spitzen abzupfen und

fein hacken. Den Backofen auf 140 Grad (Ober-/Unterhitze)

vorheizen. DieMedaillons von beiden Seiten in einer Pfanne

im heißen Öl anbraten. Anschließend im Backofen etwa 15

Minuten garen. Paprika und Chili im Bratfett andünsten

und mit der Gemüsebrühe ablöschen. Zugedeckt etwa 5 Minuten köcheln lassen, Dann in ein

hohes Gefäß geben und fein pürieren. Die Soße zurück in die Pfanne geben. Creme fraiche und

Dill zufügen und noch einmal erhitzen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die Medaillons mit

der Soße anrichten. Dazu schmecken Bandnudeln sehr gut.

Gurken-Radieschen-Salat mit Dill

Schweinefilet mit Paprika-Dill-Soße

Rhabarberkuchen vom Blech
Zubereitung:
Das Backblech einfetten. Für den Boden alle Zutaten zu

einem Teig verkneten und auf dem Blech verteilen. Für den

Belag den Rhabarber waschen, putzen, schälen und in

mundgerechte Stücke schneiden. Den Boden damit belegen.

Den Backofen auf 170 Grad vorheizen. Für die Streusel

Mehl, Zucker und Butter miteinander verkneten und mit

den Fingern auf den Rhabarber bröseln. Mit dem

Vanillezucker bestreuen. Den Kuchen im vorgeheizten

Backofen etwa 40 Minuten backen. Vor dem Servieren den

erkalteten Kuchenmit Puderzucker bestäuben.

(Texte und Fotos: EviObermaier)
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De richtige Lösung zum Rätsels aus der vorhergehenden Februar-Ausgabe lautet FRUEHLINGWir danken den Einsendern für die

rege Teilnahme, die Gewinner wurden per Los ermittelt. Den Gewinnern wurden jeweils 2 Biermarken und eine Essensmarke für das

bevorstehendeWallerfinger Volksfest überreicht.

Die Preisübergabe an die glücklichen Gewinner erfolgte durch Evi Obermaier und Andrea Scheifl.Wir gratulieren! (Fotos: A.Leeb)

Brückenrätsel
Stellt eure Kombinationsfähigkeit auf die Probe. Findet das fehlende Brückenwort und entschlüsselt die Lösung!

In einem Brückenrätsel stehen links und rechts mehrere zueinander gehörende Ausgangswörter, an die jeweils ein

weiteres Wort angehängt werden kann. Die Aufgabe besteht darin, das Wort in der Mitte zu finden, dass beide

Ausgangswörter gemeinsamhaben.Man kann das sogenannte Brückenwort somit sowohl an das Ende des erstenWortes

als auch an den Anfang des zweitenWortes anhängen.

Beispiel: Tafel ESSIG Säure (-> gesuchtes Brückenwort ist Essig: Tafelessig / Essigsäure)

Sobald alle gesuchten Brückenwörter an der richtigen Stelle stehen, könnt ihr anhand der Buchstaben, die sich in den

farbig markierten Feldern befinden, das Lösungswort bilden.

Gewinnerin war Lea Frank. Gewinnerin war Andrea Osner.

Rätsel erstellt von Andrea Scheifl

Losglück hatten Fam. Kiermayer Alicia,

Jochen und Isabell.
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Notruf und ärztliche Dienste
Notruf:
Für Feuerwehr und Notarzt: 112
für Polizei: 110
Giftnotruf: 089 / 19240
Schlaganfall Hotline 09931 / 87-150

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst 116117
Polizeidienststelle Plattling 09931 / 91640

Ärztliche Versorgung am Ort
Praxis Drs Großkopf
Wallerfing
Ahornstr.2a
Telefon: 09936 / 1315
Email: info@drs-grosskopf.de

Apotheken-Notdienst:
Tag und Nacht Festnetz : 0800 00 22 833

Krankenhäuser / Kliniken:
Deggendorf 0991 / 3800
Landau 09951 / 751
Osterhofen 09932 / 390
Mainkofen 09931 / 870
Plattling Isarpark 09931 / 8957 200

Wichtige Rufnummern

Pfarramt Ramsdorf 09936 / 353
Pfarrbüro Oberpöring 09937 / 516

Schulen:
GS-Oberpöring 09937 / 323
MS-Wallerfing 09936 / 951050

Kindergarten 09936 / 303

Sparkasse
Filiale Wallerfing 0991 / 3611 730

Kath.Erwachsenenbildung
Niederalteich 09901 / 6228
Internet: www.keb-deggendorf.de

ZAW Donau-Wald 09903 / 920 0
Internet: www.awg.de

Volkshochschule 0991 / 32015 0
Deggendorf
Internet: www.vhs-deggendorf.de

Tierambulanz/ Tierrettung 0151 52 19 76 98
Niederbayern e.V.

WertstoffhofWallerfing Freitags 14:00 bis 17:00

* Öffnungszeiten: Samstags 9:00 bis 12:00

Die Abholzeiten der Müllabfuhr sind unter folgendem Link

aktuell abzufragen und bei Bedarf auch als Kalender

ausdrucken: www.awg.de/kundenportal/abfuhrtermine/

* Öffnungszeiten während Sommerzeit!

Recyclinghof-Osterhofen

Dienstag 09:00-16:00

Mittwoch 13:00-16:00

Freitag 09:00-16:00

Samstag 09:00-12:00

Recyclinghof-Plattling

Dienstag 09:00-16:00

Mittwoch 09:00-12:00

Freitag 09:00-16:00

Samstag 08:00-14:00

Gasthaus "Zur Post"

Inh. Gabriele Obermaier

Kirchplatz 4

94574Wallerfing

Tel.: 09936 / 288

Gasthaus Eder

Inh. Gerhard Eder

Neusling 34

94574Wallerfing

Tel.: 09936 / 825

Gasthaus J. Eigner sen.

Inh. Johann Eigner sen.

Kirchplatz 13

94574Wallerfing

Tel.: 09936 / 227

Gasthaus Tannenzapfen

Inh. Max Sagmeister

Zeitlstadt 1

94428 Eichendorf

Tel.: 09937 / 9599103

Öffnungszeiten GeschäfteWallerfing:

Bäckerei Betzinger Mo. bis Fr. 6:30 - 13:30 und Sa. 6:30 - 12:00

Sparkasse Filiale Freitags 8:30 - 12:00 und 14:00 - 16:00 oder Service-Telefon 0991 3611 36

Getränkeabholmarkt Zellner Mo. Di. Do. Fr. 8:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Sa. 8:00 - 12:00

Wichtige Kontakte
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Das Redaktionsteam bedankt sich für die beigestellten

Beiträge und Fotos bei allen Berichterstatter:innen. Wir

berichten gerne über amüsantes, interessantes oder
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Die Redaktion des Dorfbladl

Liebe Berichterstatter, wir freuen uns über jeden eurer Berichte

und zugehörige Fotos.Wir bitten Euch aber, bei Fotos genau dar-

auf zu achten, dass der Fotograf des Bildes angegeben ist. Außer-

dem gehen wir bei der Veröffentlichung im „Dorfbladl“ davon

aus, dass der Berichterstatter die Rechte an dem Foto besitzt und

alle Personen auf dem Foto mit einer Veröffentlichung einver-

standen sind. Die veröffentlichten Texte und Fotos werden ca. 3

Monate nach der Veröffentlichung von unseren Rechnern ge-

löscht. Auf der Homepage der Gemeinde sind die Ausgaben des

Dorfbladl darüberhinaus weiterhin digital abrufbar. Beiträge

aus dem Rathaus stammen ausschließlich von der Gemeinde

Wallerfing, sofern keine andere Person genannt wird. Veröf-

fentlichte Beiträge Dritter (z.B. von Vereinen, Organisationen

oder Privatpersonen) geben grundsätzlich die Meinung der Ver-

fasser wieder. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir uns Gestal-

tung, Korrekturen und Kürzungen vorbehalten.

In eigener Sache

Bild oben: Das Redaktionsteam von li. Bgm. Hans Eigner, Evi

Obermaier, Manfred Eder, Christine Geiger, Ferdinand von

Thun, Gabriela Streng, Alois Leeb

Bild links: Neu im RedaktionsteamAndrea Scheifl

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Christine Geiger für ihre

Mitarbeit und kompetente Unterstützung. Christine scheidet

auf eigenen Wunsch, aus beruflichen und privaten Gründen,

aus demRedaktionsteam aus.Wir wünschen ihr alles Gute für

die weitere Zukunft. Als Nachfolgerin begrüßen wir Andrea

Scheifl sehr herzlich und freuen uns über ihre Unterstützung.

Das Wallerfinger Dorfbladl wird

klimaneutral gedruckt. Näheres dazu

unter nebenstehenden QR-Code imWeb.

wissenswertes aus der Gemeinde.

Deshalb schickt uns eure Beiträge, Fotos

und Ideen zeitnah zum jeweiligen

Ereignis und gestaltet das Dorfbladl aktiv

mit. Egal ob Unternehmen, Verein oder

Privatleute. Einfach eine kurze Email an

die Redaktion undwir melden uns !
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